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Die Orientkriſis.
Die Lage im Orient wurde Donnerstag abend in

Petersburg zuverſichtlicher aufgefaßt und zwar infolge des
Eingreifens verſchiedener Mächte. Man hofft nach einer
Petersburger Depeſche der „Kölniſchen Zeitung“ noch auf
die Herbeiführung einer Entſcheidung im friedlichen
Sinne. Es verlautet, daß auch der Fürſt von Montenegro
ſeine Nichteinmiſchung in den öſterreichiſch-ſerbiſchen Streit
erklärt habe. Es wird beſtätigt, daß der ruſſiſche Kriegs
miniſter durch einen Geheimbefehl den Offizieren die
Beteiligung am Kriege zwiſchen Oeſterreich und Serbien
unter Androhung der Ausſtoßung aus dem Heere ſowie des
Verluſtes ſämtlicher Rechte unterſagt habe.

Jn einem bemerkenswerten Artikel weiſt ferner der
„Figaro“ darauf hin, daß es von vornherein klar
ſein mußte, daß der Verſuch Englands, Frankreichs und
Rußlands, auf die habsburgiſche Monarchie zugunſten
Serbiens einen Druck auszuüben, ſcheite rn werde. Denn
hinter Oeſterreich Ungarn ſtehe Deutſchland!
Jswolski jedoch wollte dies nicht einfehen, er verſteifte
ſich auf die internationale Konferenz, die von ihm und nie
mand anderem angeregt wurde, weil er die Abſicht hatte, die
habsburgiſche Monarchie zu zwingen, ſich dem Richter
ſpruch Europas zu ſtellen! Aber in der Politik könne
man niemand zwingen, ſich einem Gerichtshofe zu unter
werfen, wenn der Betreffende nicht freiwillig dies tue.
Woher will man auch die Gendarmen nehmen! So mußten
alle Bemühungen der Dreimächte-Entente erfolglos bleiben.
Als aber Deutſchland in Petersburg deutlich zu ver
ſtehen gab, daß es nicht daran denke, in ſeinen Bündnis-
verpflichtungen der habsburgiſchen Monarchie gegenüber
wankend zu werden, da genügte dieſer Schritt,
um eine friedliche Wendung in der Balkanfrage
herbeizuführen. Die deutſche Diplomatie habe
den Erfolgerrungen, ſie habe die Partie
gewonnen!

Unter der Ueberſchrift: Wilhelm II. und die
Orientkriſe bringt der Pariſer „Temps“ eine Mit
teilung, die nach einer Ueberſetzung des „B. T.“ folgender-
maßen lautet:

„Wir ſind in der Lage, die Umſtände zu präziſieren, unter
denen Jswolski. dem deutſchen Botſchafter in Petersburg die
Mitteilung machte, daß Rußland die Annexion Bosniens und der
Herzegowina ohne Vorbehalt anerkenne. Dieſe Mitteilung war
die Folge eines Briefes, den der deutſche Kaiſer an
den Kaiſer von Rußland geſchrieben hatte, und in
dem er darauf beſtand, daß Rußland über ſeine Abſicht, die
Annexion anzuerkennen, keinen Zweifel laſſen dürfe. Wir können
auch die Gründe angeben, weshalb ſeit einigen Wochen die
deutſche Politik ſo eng mit der Politik Oeſterreichs verbunden
war. Nichts war in dem öſterreichiſch- deutſchen Allianzvertrag
enthalten, was Deutſchland eine Vermittlerrolle in der Orient-
kriſe verbot. Tatſächlich hat ja auch Oeſterreich in der Marokko-
angelegenheit verſchiedene Male den Vermittler geſpielt, und
beim Beginn der Balkanſchwierigkeiten ließ Deutſchland er-
kennen, daß es ſich auf eine ähnliche Aufgabe vorbereite. Seither
aber hat ſich ein neues Faktum ergeben. Wilhelm II., deſſen Be
ziehungen zum öſterreichiſchen Thronfolger früher nicht ſo freund
lich waren, wie ſie heute ſind, glaubte in der Orientkriſe eine Ge-
legenheit zu finden, ſich die Sympathie des Thronfolgers dauernd
zu ſichern, deſſen enge Beziehungen zu Aehrenthal bekannt ſind.
Zu einer Zeit, die wir genau angeben können, hat der Kaiſer in
einem eigenhändigen Briefe dem Thronfolger ſeine Unterſtützung
ohne Vorbehalt zugeſagt. Dieſes kaiſerliche Verſprechen hat die
deutſche Diplomatie feſtgelegt und ihr die Haltung abſoluter
Solidarität aufgenötigt, die ſie während der letzten Wochen be-
obachtet hat. Die ganze Abmachung wurde zwiſchen Wilhelm II.
und dem Erzherzog allein getroffen. Franz Joſef hat in die Ver
handlungen nicht eingegriffen, die dieſe Verſtändigung ſchufen,
eine Verſtändigung, die weitergeht als die Allianz.“

Demgegenüber erklärt geſtern abend die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“: Nach telegraphiſchen Meldungen aus
Paris behauptet der „Temps“ erſtens, der Kaiſer habe in
einem Briefe an den Kaiſer von Rußland darauf beſtanden,
Rußland dürfe über ſeine Abſicht, die Annexion von Bosnien
und der Herzegowina anzuerkennen, keinen Zweifel laſſen,
zweitens, der Kaiſer habe in einem anderen Briefe dem
Erzherzog Franz Ferdinand ſeine Unterſtützung ohne Vor-
behalt zugeſagt. Beide Behauptungen ſind falſch. Die
beiden angeblichen Briefe des Kaiſers Wilhelm ſind nicht
geſchrieben worden.

Wie weiter aus Wien verlautet, hat Frhr. v. Aehren-
thal dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen Miniſter
präſidenten den Text der Note mitgeteilt, welche Graf
Forgach in Belgrad überreichen wird. Die Note ſei noch
Donnerstag abend nach Belgrad abgegangen.

Jn Belgrad erzählt man ſich, daß ſich Kronprinz Georg
noch in der Stadt befinde, er ſoll ſich mit der Abſicht tragen,
ſich heimlich zu den Banden an der Drina zu be
geben, mit dieſen in Bosnieneinzufallen und
einen Krieg zu entfeſſeln. Darum werde er
ſtrenge überwacht. Heute wird übrigens der folgende
offizielle Bericht über den Krankheitsfall des
Kolakowitſch in Belgrad veröffentlicht werden:

Anläßlich der Gerüchte über die Urſache des Todes des ehe-
maligen Dieners des Kronprinzen, Kolakkowitſch, welche in einem
Teile unſerer Preſſe auftauchen, betrachtet es das Miniſterium
des Innern als noiwendig, auf Grund amtlicher Daten folgendes

zu veröffentlichen. Erſten s: Jn der Nacht vom 12. zum 13.
dieſes Monats wurde aus dem Palais des Kronprinzen deſſen
Diener Kolakowitſch in e Zuſtande in die chirur
giſche Abteilung des ſtaatlichen allgemeinen Krankenhauſes gebracht
und vom dienſthabenden Arzt übernommen. Der Kranke erklärte,
daß er ſich verletzt habe. Auf Grund dieſer ſeiner Erklärung wurde
der folgende ärztliche Tatbeſtand feſtgeſtellt: Jn der Nacht vom
12. zum 13. d. Mts. iſt Kolakowitſch nach ſeiner Ausſage auf der
Treppe im Palais des Kronprinzen geſtürzt, hat ſich am Bauche
verletzt, empfand ſofort große Schmerzen und wurde ſofort in das
Spital übergeführt. Dies geht auch aus dem Krankheitsprotokoll
über den Verlauf der Krankheit Kolakowitſchs hervor.
Zweitens: Am 15. März teilte der Belgrader Stadtpräfekt
beim Frührapport dem Miniſter des Jnnern mit, daß Nachrichten
über eine gewaltſame r des Kolakowitſch verbreitet
worden ſeien. Jm Auftrage des Miniſters begab ſich der Präfekt
nach dem Spital und nahm mit Kolgkowitſch ein Protokoll auf.
Hiermit war im Sinne der S 4 und 9 des Strafgeſetzes der erſte
W Schritt für die Unterſuchung eingeleitet, die im Falle
fremden Verſchuldens hätte geführt werden müſſen. Bei dieſem
Verhör gab Kolakowitſch folgende Erklärung: Vor-
ger nacht gegen 11 Uhr rutſchte ich unglücklich aus, ſtürzte
ie Treppe hinab und verletzte mich am Bauche. Das Unglück er

eignete ſich dadurch, daß ich mich, obwohl die Treppe nicht be
leuchtet war, beeilte, für den Kronprinzen einen Brief zu be
ſorgen. Da ich ſchon vorher mit einem Leiſtenbruch behaftet war,
fürchtete ich, daß die Schmerzen ſtärker werden würden deshalb
bat ich meine Kameraden, mich ſofort ins Spital überzuführen,
was auch geſchah. So hat ſich der Vorfall zugetragen. Dieſes
Protokoll, das Kolakowitſch eigenhändig unterzeichnete, haben be-
glaubigt der Stadtpräfekt und verſchiedene Aerzte, welche be-
ſtätigen, daß Kolakowitſch dieſe Erklärung bei vollem Bewußtſein
abgegeben habe. Drittens: Der Diener ſtarb im Spital am
17. d. Mts. um Mitternacht und wurde am 18. um 11 Uhr vor-
mittags ſeziert. Dr. Michel, welcher die Obduktion der Leiche
vornahm, ſtellte feſt: Kolakowitſch ſtarb infolge akuter, eitriger,
diffuſer Entzündung des Bauchfells, welche als unmittelbare Folge
einer Perforation des Dünndarms eintrat. Da weder in den
Gedärmen noch an der Bruchſtelle Veränderungen vorgefunden
wurden, welche in irgend einer Weiſe angezeigt hätten, daß die
Darmwand aus innerlichem, pathologiſchen Gründen geſprengt
worden, ſo drängt ſich die Folgerung auf, daß die Darmwand an
einer gefährlichen Stelle infolge der Wirkung einer ſtumpfen Kraft
geſprengt worden iſt, welche von außen auf den Bauch eingewirkt
hat. Die Möglichkeit einer Wir dieſer ſtumpfen Kraft auf den
Bauch ſteht nicht im geringſten Widerſpruch mit der Tatſache, daß
ſich auch keine äußerlichen Spuren von Gewalt gefunden haben.
Aus den bisher amtlich feſtgeſtellten- Tatſachen geht hervor, daß
der Verſtorbene das Opfer eines unglücklichen
Zufalls war, und daß demnach auch einer Aktion der Be
hörden, welche in Richtung der Unterſuchung eines Verſchuldens
und Feſtſtellung des Schuldigen unternommen werden ſollte, gegen
wärtig die geſetzliche Grundlage fehlt. Die Erſcheinung neuer, bis
jetzt unbekannter Faktoren müßte, wenn es ſolche geben ſollte, in
kompetente Würdigung genommen werden.

Jn der ſerbiſchen Skupſchtina verwies geſtern auf An
frage des Jungradikalen Markowitſch, ob die Meldungen der
Preſſe über ein Verſchulden des Kronprinzen an dem Tode Kola-
kowitſchs den Tatſachen entſprächen, der Miniſterpräſident auf
vorſtehende, in dem Amtsblatt veröffentlichte Darſtellung. Auf
eine weitere Anfrage Markowitſchs, ob die Nachrichten über die
Verzicht leiſtung des Kronprinzen auf die Thron-
folge richtig ſeien, erwiderte Nowakowitſch, der Kronprinz habe in
einem Schreiben an den Miniſterpräſidenten ſeinen Verzicht auf
die Thronfolgerechte ausgeſprochen. Der Miniſterrat habe ſich
ſelbſt für inkompetent erklärt, da der König allein kompetent ſei,
weshalb das Schreiben an den König weitergeleitet worden ſei.

Die ſerbiſchen Blätter „Dnevni Liſt“ und „Trgovinski
Glasnik“ billigen in ihren geſtrigen Morgenausgaben die
Verzichtleiſtung des Kronprinzen, da deſſen ganzer Charakter
ihn zum Träger der Krone untauglich mache.

Später erfahren wir noch aus Petersburg:
der Mitteilungen ausländiſcher Zeitungen über die neue Phaſe
der bosniſch-herzegowiniſchen Frage erfährt die
Petersburger TelegraphenAgentur von kompetenter Stelle fol
gendes

Jm Zuſammenhange mit den in Wien vorgehenden Unterhand
lungen über die Formel der ſerbiſchen Erklärung war der Gedanke
aufgetaucht, das Wiener Kabinett könnte an die Mächte eine Note
richten, in welcher es, auf die Mitteilung des öſterreichiſch-ungariſch
türkiſchen Protokolls hinweiſend, um formelle Zuſtimmung der Mächte
zur Aufhebung des Artikels 25 des Berliner Vertrages erſuchen würde,
und dieſe Zuſtimmung könnten die Mächte in der Form von Antwort
noten ausdrücken. Um ſeinerſeits alles zu tun, was von ihm abhängt,
um die äußerſte Spannung der Lage, die zu einem bewaffneten Konflikt
OeſterreichUngarns mit Serbien und Montenegro zu führen droht,
abzuſchwächen und den Mächten ein Uebereinkommen mit dem Wiener

Kabinett über die Formel der ſerbiſchen Erklärung zu erleichtern, er

klärte das Petersburger Kabinett, es ſei ſeiner
ſeits mit obigem Verfahreneinverſtanden.

Hierzu wird uns aus Belgrad gedrahtet:
Die Nachricht von der Anerkennung der Annexion Bosniens und

der Herzegowina ſeitens Rußlands hat in Belgrad die letzten
Hoffnungen, welche ſchon durch die Abdankung des Kronprinzen
ſtark erſchüttert waren, zun ichte gemacht. Selbſt die überzeugteſten
Optimiſten, die des Erfolges der ſerbiſchen Sache ſicher waren, ſind
vollkommen niedergeſchlagen. Allgemein herrſcht die Anſicht vor, daß

die Großmächte das ſerbiſche Volk endgiltig auf
Gnade und Ungnade OeſterreichUngarn ausgeliefert
haben. Man iſt endlich zu der Erkenntnis gelangt,
daß die Macht der Staatskanzleien unvergleichlich größer iſt

als die Macht des ſlavenfreundlichen Teiles der europäiſchen Preſſe.
Förmlich über Nacht iſt die Ernüchterung eingetreten. Das ſeit

ſechs Monaten angefachte Kriegsfieber iſt plötzlich
geſchwunden, Belgrad zeigt heute das Bild einer
ſehr ruhigen und friedlichen Stadt. Auch in Abge
ordnetenkreiſen herrſcht vollkommen friedliche Stimmung. Unter dem

Eindruck dieſes großen Meinungsumſchwungs beſpricht die ſerbiſche
Preſſe die Abdankung des Kronprinzen, welchen ſie noch vor wenigen
Tagen als Hoffnung des ſerbiſchen Volkes pries, faſt einmütig in kühler
Weiſe und gibt der Anſicht Ausdruck, daß dieſer Schritt des Kronprinzen

ein Glück für das Land ſei. Nur „Politika“ und „Mali Journal“
bemühen ſich, den Kronprinzen in Schutz zu nehmen.

Ferner erfahren wir aus Belgrad: Von einer auswärts ver-
breiteten Meldung über die Entdeckung einer Militärver-
verſchwörung unter Führung des Kronprinzen gegen
den König iſt hier nichts bekannt.

Nach einer Wiener Meldung ſchließlich werden die Ver
handlungen der Mächte über einen Kollektivſchritt
in Belgrad fortgeſetzt. Sie bieten allerdings noch
beträchtliche Schwierigkeiten, doch iſt Hoffnung vor-handen, daß die Machte den Standpunkt Oeſter-
reich-Ungarns, der auf Herſtellung eines dauernden

n mit Serbien abzielt, ſchließlich annehmen
werden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Landon gedrahtet:
Wie das Reuterſche Bureau aus diplomatiſchen Kreiſen er-

fährt, iſt die peſſimiſtiſche Anſchauung, die zu Anfang der Woche
herrſchte, faſt ganz geſchwunden. Das Hauptintereſſe nehmen
augenblicklich die Verhandlungen zwiſchen England und Oeſter
reich- Ungarn in Anſpruch. Der Telegraph zwiſchen London und
Wien ſpielt ununterbrochen, zu einer endgültigen Entſcheidung
iſt es aber noch nicht gekommen. Das Reuterſche Bureau iſt zu
der Erklärung ermächtigt, daß zwiſchen dem Londoner
und dem Wiener Kabinett keine große Mei-
nüngsverſchiedenheit bezüglich der Serbien zu
empfehlenden Formel herrſche, da es ſich nur um
die Feſtſetzung des Wortlautes handle. Es beſtätige ſich,
daß Großbritannien und Frankreich ſich dem
ruſſiſchen Vorgehen der Anerkennung der Annexion
Bosniens und der Herzegowina nicht eher anſchließen werden,
als bis die Verhandlungen betreffend die Beilegung des öſter-
reichiſchſerbiſchen Konfliktes zu einem befriedigenden Ergebnis
geführt hätten, was aber, wie guter Grund vorliege zu hoffen,
nur eine Frage von Tagen ſein könne. Beſonders hervorgehoben
werde, daß, was die britiſche Formel, die im vollen Einverſtänd-
nis mit Frankreich und Rußland aufgeſtellt ſei, anbelange, jede
Verſtändigung zwiſchen den Kabinetten von London und Wien
auch für Paris und Petersburg annehmbar ſein würden.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer beſichtigte Freitag vormittag im

Luſtgarten die Leib, 2., 8. und 9. Kompagnie des 3. Garde-
d zu Fuß in geſchloſſener Ordnung. Die direkten Vor-

eſetzten hatten auf dem rechten Flügel Aufſtellung genommen.n waren erſchienen Prinz Eitel Friedrich, Prinz Friedrich
eopold, Prinz Adalbert, Prinz Auguſt Wilhelm, Prinz Friedrich

Wilhelm, die Generalität und das Hauptquartier des Kaiſers.
P Majeſtät die Kaiſerin mit der Kronprinzeſſin und den

rinzeſſinnen hatten am Fenſter des Stadtſchloſſes Platz ge-
nommen. Der Kaiſer in der Uniform des 1. Garderegiments
beſichtigte jede Kompagnie einzeln, woran ſich ein Parademarſch
aller Kompagnien ſchloß. Später nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen und verweilte bis kurz vor 2 Uhr im
Regimentshauſe des 1. Garderegiments.

Exzellenz Dernburg. Die in verſchiedenen Berliner
Blättern aufgetauchte, auch von uns deshalb regiſtrierte Mel
dung, daß Staatsſekretär Dernburg erkrankt ſei und einenlängeren Urlaub angetreten habe, iſt nach Erkundigungen an

zuſtändiger Stelle falſch.
Deutſchland und England. Der deutſche Botſchafter in London

überreichte im Namen des deutſchen Kaiſers dem Deutſchen Athenageum-
Klub ein Bildnis Seiner Majeſtät in voller Lebensgröße zur Er-
innernng an den letzten Beſuch in England. Während der Frühſtücks
tafel und nachher wurden begeiſterte Hochruſe auf den Kaiſer aus-
gebracht,

Jn der Sitzung des Bundesrates am Donnerstag
wurden ferner angenommen die Entwürfe eines Geſetzes be
treffend Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, einer Straf
prozeßordnung und eines Einführunagsgeſetzes zu beiden Geſetzen.
Genehmigt wurden die Vorlage wegen Einführung des Geſetzes
über die Freizügigkeit und des W über den Unterſtützungs-
wohnſitz auf der Jnſel Helgoland, die Vorlage betreffend die
ung der Zollgrenze beim alten Hafen in Bremen und die
Vorlage betreffend Aenderung des Hamburger Freihafengebietes,
owie die Vorlage betreffend Ausführungsbeſtimmungen zum

echſelſtempelgeſetz.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags erklärte bei
der Beratung des Etats für das Schutzgebiet Kiaut-
53 a u Staatsſekretär v. Tirpitz: Tſingtau ſei innerhalb elf

ahren aus einem öden Dorfe zur ſiebenten Handelsſtadt unter
vierzig europäiſchen Settlements emporgewachſen. Der derzeitige



Rückgang des Handels in Tſingtau hänge lediglich mit der
allgemeinen wirtſchaftlichen Depreſſion Oſtaſiens ammen.Trotzdem ſeien die Einnahmen doch um 40 000 r
während die Hongkongs um 200 000 Dollars geſunken wären.
Die neueſten Berichte aus Kiautſchau lauten ſehr günſtig. Fürdie neuen Bahnbauten ſeien allein für 25 Millionen Auf age
nach Deutſchland gegangen, doch lediglich weil wir Tſingtau
beſäßen. Die Kohlenausfuhr ſei gegen das Vorjahr um das
Zwanzigfache geſtiegen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

61. Sitzung vom 26. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Schwartzkopff.

Kleinere Etats.
Bei der zweiten Leſung des Etats der Staatsarchive bittet
Abg. Hauptmann (Ztr.), die älteren Teile der Staatsarchive

wehr als bisher dem privaten Publikum zugängig zu machen.
(Der im Saale erſcheinende, zur Exzellenz ernannte Miniſterial-
direktor Schwartzkopff wird von zahlreichen Abgeordneten lebhaft
beglückwünſcht.)

Abg. Dr. Hahn (konſ.) erkennt an, daß die Leitung der
Staatsarchive außerordentliche Liberalität und großes Entgegen-
kommen zeigt, und empfiehlt Einrichtung eines Preßarchivs. Zur-
zeit fehlt leider das geeignete Perſonal, um mannigfache For-
ſchungen in den Staatsarchiven zu machen. Jn der Erforſchung

kommunalen und privaten Archive muß fortgefahren werden.
(Beifall.)

Der Direktor der Staatsarchive Koſer: Die Beſtimmungen
über die Benutzung der Staatsarchive gehen auf das Jahr 1848
zurück. Die überwiegende Zahl der Benutzungen fällt auf die
Zeit nach 1700. Subſidiäre Sammlungen wie ein Preßarchiv
paſſen vielleicht beſſer in Bibliotheken als in Archive.

Der Etat wird bewilligt, ebenſo der Etat der Oberrechnungs-
kammer und des Zeughauſes.

Kleinere Entwürfe.
Die Vorlage auf Erweiterung des Stadtkreiſes Linden ſteht

zur zweiten Leſung.
Sine Reſolution der Kommiſſion verlangt ſo frühzeitige Ein

bringung der Stadterweiterungsvorlagen, daß ausgiebige Kom-
miſſionsberatung möglich iſt.

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Bei Eingemeindung wird
großer Wert auf die Zuſtimmung aller Beteiligten gelegt. Aber
dieſe kommt zuweilen auf merkwürdige Art zuſtande. Jn einem
Falle verlangte der Gemeindevorſteher eine Entſchädigung von
40 000 Mark, in einem anderen ſogar 100 000 Mark. Wir werden
in Zukunft deshalb immer fragen, ob etwa noch geheime Neben-
verträge beſtehen. Wir ſind mit der Vorlage einverſtanden,
hätten aber die Vereinigung von Hannover und Linden für zweck-
mäßiger gehalten.

Abg. Linz (Zentr.) iſt mit der Vorlage einverſtanden, ebenſo
Abg. Leinert (Soz.) und Dr. v. Woyna (fkonſ.).

Geheimrat v. Falkenhayn: Jch glaube nicht, daß man mit
Recht der Regiexung in der Reſolution den Vorwurf macht, daß
ſie das Haus in eine Zwangslage gebracht habe. Die Regierung
kann die Vorlagen nicht früher an das Haus bringen, weil der
Abſchluß der Verträge mit den Gemeinden ſich gewöhnlich weit
hinauszieht. Eine zwangsweiſe Eingemeindung von Linden be
abſichtigen wir nicht.

Die Vorlage wird mit der Reſolution der Kommiſſion ange
nommen.

Es folgt die zweite Leſung des Entwurfs über die Haftung
des Staates und anderer Verbände für Amtspflichtverletzungen
von Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt.

Ein Antrag der Freiſinnigen will die Verantwortung des
Staates auch auf den Fall ausdehnen, daß der Staat zur Aus-
ne der öffentlichen Gewalt ſich nicht beamteter Perſonen
edient.

Abg. Dr. v. Voß (konſ.): Jch habe für meine Freunde zu er-
klären, daß wir die Vorlage auf die Schulverbände nicht ausge-
dehnt wiſſen wollen. Jn unſerer ſteuerreichen Zeit wäre hier eine
neue Mehrbelaſtung unerträglich. Zuzugeben iſt, daß die
Schülermißhandlungen zugenommen haben. Aber der Grund iſt der
Lehrermangel, der den einzelnen Lehrer übermäßig heranziehen
läßt. Aber der Lehrer iſt nicht für den Schulverband im weiteſten
Sinne tätig. So ergibt ſich von ſelbſt, daß für Verſchulden der
Lehrer nicht der Schulverband haftbar gemacht werden kann.

Juſtizminiſter Beſeler: Die Regierung legt hohen Wert auf
das Zuſtandekommen des Entwurfs. Aber die Bedenken des Vor
redners richten ſich ja gegen einen Punkt von nur untergeord-
neter Bedeutung. Jch habe begrüßt, daß für die leiſtungsſchwachen
Schulgemeinden Erleichterungen eingeführt wurden. Aber der
8 4a beſtimmt ja ganz im Sinne des Vorredners, daß die
leiſtungsſchwachen Gemeinden entlaſtet werden ſollen. Namens
der Regierung erkläre ich, daß als leiſtungsunfähige Gemeinden
z. B. ſolche gelten, denen auf Grund des Schulunterhaltungs-
geſetzes dauernd Zuſchüſſe gewährt werden. Jch vertraue daher,
derr Vorredner und ſeine Freunde ihren Widerſtand aufgeben
werden.

Abg. Reinhard (Zentr.): Den ziemlich einſeitigen Standpunkt
des Abg. v. Voß teilen wir nicht. Wenn auch nicht alle unſere
Wünſche erfüllt ſind, wollen wir doch den Fortſchritt, der in der
Vorlage liegt, nicht ſcheitern laſſen.

Abg. Boisly (natl.): Wir ſtimmen der Vorlage in der müh-
ſam zuſtande gebrachten Faſſung der Kommiſſion zu, weil wir
fürchten, ſonſt das ganze Geſetz zu gefährden. Deshalb werden
wir keine Spezialwünſche vorbringen und auch gegen den frei-
ſinnigen Antrag ſtimmen. Die Erklärung des Miniſters über
das Eintreten des Staates für leiſtungsunfähige Schulgemeinden
iſt ſehr dankenswert. Nun ſind freilich auch einzelne Gutsbeſitzer
ſchulunterhaltungspflichtig, und für ſie könnte die Haftpflicht eine
ſchwere Belaſtung werden. Aber ſie können eine Haftpflichtver
ſicherung eingehen, die nur eine Jahresprämie von 2—-8 Mk. pro
Lehrer bedingt.

Abg. Viereck (fkonſ.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe tragen den
konſervativen Bedenken Rechnung und machen die Vorlage für
uns annehmbar.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) hält die Bedenken des Abg. v. Voß für
übertrieben. Unſere eigenen Bedenken gegen die Beibehaltung
des Kompetenzkonfliktes ſind zwar erheblich, aber nicht ſo groß,
daß ſie uns die Zuſtimmung unmöglich machten.

Abg. Lippmann (frſ. Vp.) begründet den freiſinnigen Antrag.Juſſigminſſter Beſeler: Das Ziel des Vorredners läßt ſich
nur durch Reichsgeſetz erreichen.

Kommiſſar des Kultusminiſters Geheimrat Müller betont,
die Regierung ſei beſtrebt, die Lehrer zu einer nur mäßigen An
wendung des Züchtigungsrechtes zu führen.

Abg. Heimann (Soz.): Die Regierung wollte den Kompetenz-
konflikt nicht preisgeben, weil ſie zum Oberverwaltungsgericht

ehr Vertrauen hat als zu den ordentlichen Gerichten. Aber der
ompetenzkonflikt wurde vor zwei Menſchenaltern unter völlig

verſchiedenen Verhältniſſen er Die Vorlage iſt in der
Kommiſſion nicht ſo weit verbeſſert worden, daß wir ihr zu
ſtimmen könnten.

Ein Schlußantrag wird angenommen. S 1 wird angenommen.
Der freiſinnige Antrag wird abgelehnt. Der Reſt der Vorlage
wird angenommen.

Etats-Notgeſetz.
Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) begründet den Antrag, nach dem

die bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Etats und der Anlage dazu
innerhalb der Grenzen derſelben geleiſteten Ausgaben nachträg
lich e werden. Durch die Erledi ung der Beſoldungsvorla wir viel Zeit verloren. Bee ie Regierung von
dem Notparagraphen weiſen und vorſichtigen Gebrauch machen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erkennt an, daß der

eigneter

anwärtern

Etat fleißiger Arbeit nich eitig fertiggeſtellt werdenkann. Wir werden im Sinne des z Fr zie vorgehen
und nur bei den Kataſtergebühren die von der Budgetkommiſſion
gebitgre Neuregelung anwenden.

g. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) beantragt Verweiſung des An
an die Budgetkommiſſion und empfiehlt, den Beamten die

Gehaltserhöhungsteile, die mit Sicherheit aus dem Jahre 1908
fällig ſind, in proviſoriſcher Form auszuzahlen.

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion.
Es i n i ter 32 eilgere auf Erhöhung des

ndkapita er Zentralgenoſſenvon h 75 en Mark. genoſfenſchaſtztage
ewoldt (fkonſ.) berichtet über di ir t a ch ie Kommiſſionsberatung.

Sonnabend 11 Uhr: Kle
4 Uhr.

ine Vorlagen, Fortſetzung. Schluß

Deutſcher Reichstag.
234. Sitzung vom 26. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v ſKraetke. ſch: von BethmannHollweg,
Die Etatsberatung wird fortgeſetzt. Vom

Etat des Reichsamtes des Jnnern
war ein Beſoldungstitel für die Bureaubeamten des StatiſtiſchenAmtes an die udgetkommiſſion zurückgewieſen wogte e
Antrag der Kommiſſion wird jetzt der Titel genehmigt und eine
Reſolution beſchloſſen: den Reichskanzler zu erſuchen, die er
forderlichen Anordnungen zu treffen, durch welche einheitliche Be
ſtimmungen für ſämtliche Reichsreſſorts feſtgeſetzt werden 1. über
die Pauſchalvergütungen an Beamte betr. Schreibgerätſchaften,
2. über die Beſchäftigung der Bureaubeamten.

Es folgt ein Etatstitel aus dem
Militäretat

e r d e wen deren Stellen die Budgetkom-
on erneut als „künftig wegfallend“ zu bezeichnen beantragt.Das Haus tritt dieſem Beſchluſſe bei. r Werch ureg
Weiter iſt zu beſchließen über den Titel aus dem

Poſtetat
betr. Vergütungen an auswärtige Poſt- und. Telegzraphen
behörden, ſowie an Eiſenbahn, Schiffs- und Telegraphen Unter
nehmungen. Die Budgetkommiſſion beantragt jetzt hierzu den
Vermerk: Verträge ſind dem Bundesrat und Reichstag in ge-

Weiſe vor Beſchlußfaſſung über die angeforderten
Etatsſummen zur Kenntnis zu geben.

Abg. Erzberger (Zentr.) als Referent empfiehlt dieſen An-
trag mit dem Hinzufügen, daß die Regierung ſich in der Kom
on auch ſchon zur Vorlegung der Verträge bereit erklärt

e.

Der Titel wird genehmigt und der Vermerk zum Beſchluß
erhoben.

Weiter folgt der
Etat des allgemeinen Penſionsfonds.

Abg. Erzberger weiſt hin auf das abnorme Anwachſen des
Penſionsetats. Die Kommiſſion habe deshalb an die Regierung
und ſpeziell die Staatsverwaltung das Erſuchen geſtellt, künftig
eine Mittellinie bei den Penſionierungen einzuhalten zwiſchen
den Rückſichten auf die Erforderniſſe des Heeres und denen auf
die finanzielle Lage des Reiches. Dankenswert ſei das Zuge-
ſtändnis, daß fortan den Kapitulanten unter den Mannſchaften,
die auf 18 Jahre kapituliert hätten, die Militärpenſion unver-
kürzt neben der Zivilpenſion ausgezahlt werde, ſofern die Summe
beider Penſionen 2000 Mk. nicht überſchreite. Zu bemängeln ſei
es, wenn Beamte „zur Dispoſition geſtellt“ würden, bloß um
ihnen die Penſion in Höhe des Gehaltes zu ſichern, wie das
namentlich oft beim Auswärtigen Amte geſchehe. Beamte, von
denen ausgeſchloſſen erſcheine, daß ſie wieder aktiv würden,
müſſen penſioniert und nicht bloß, um ſie in Genuß ihres Ge
haltes zu belaſſen, zur Dispoſition geſtellt werden.

Abg. Graf Oriovla beſtätigt noch als Referent, daß in letzterer
Hinſicht in Bezug auf Vorausſetzungen für die zur Dispoſition
Stellung von Beamten des Auswärtigen Amtes der Schatz
ſekretär bereits befriedigende Zuſicherungen abgegebn habe.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) weiſt noch darauf hin, welche vor-
teilhafte Einwirkung die Einrichtung der Feldwebel- Leutnants
auf den Penſionsfonds haben würde. Leutnants würden nicht
ſelten bloß Schulden halber penſioniert, oder weil ſie das väter-
liche Gut übernehmen wollen. Es wäre Zeit, daß man in
dieſem Punkte auch beim Milität dieſelben Grundſätze zur An
wendung brächte wie bei den Zivilbeamten.

Generalleutnant Vallet de Barres tritt der Auffaſſung ent-
gegen, als ſei die Summe der Penſionen für Offiziere ſo außer
gewöhnlich geſtiegen. Seit 20 Jahren betrage die Steigerung
der Penſionsausgaben für Offiziere nur 90 Prozent, für Mann-
ſchaften 124 Prozent, für Hinterbliebene 225 Prozent, für
Offiziere ſei ſie alſo am kleinſten. Vergeſſen ſolle man auch nicht,

jeder Heeresvermehrung der Penſionsfonds doch ſteigen
müſſe.
Penſion verabſchiedet würden.

Nach Bemerkungen des Abg. Goercke (ntl.) über die Art
der Bekanntmachungen des Reichsinvalidenfonds werden der
Etat des Penſionsfonds und auch gleich der des Jnvalidenfonds
genehmigt.

Debattelos wird noch eine von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Reſolution angenommen betr. Vorlegung eines Geſetzentwurfs
r weſentlicher Verbilligung der Verwaltung des Jnvaliden-

onds.
Es folgt der Kommiſſionsbericht über die neu vom Bundes-

rate feſtgeſtellten Grundſätze für Anſtellung von Militär
im Reichs-, Staats- und Kommunaldienſt. Die

Kommiſſion beantragt zwei Reſolutionen betr. Ergänzung dieſer
Grundſätze nach verſchiedenen Richtungen hin.

Abg. Nacken (Zentr.) begrüßt den Entwurf und empfiehlt
ihn zur Annahme. Generalleutnant von Vallet de Barres er-
klärt, daß auch die Militärverwaltung der Frage lebhaftes
Intereſſe entgegenbringe. Man ſei bemüht, die Lage der Mili-
täranwäter in jeder Weiſe zu beſſern.

Damit ſchließt die Diskuſſion.
Die Grundſätze werden genehmigt, die Reſolutionen ange

nommen.
Es folgt die zweite Leſung des Automobilgeſetzes. Zunächſt

wird verhandelt über die Paragraphen betreffend die Verkehrs
vorſchriften.

Abg. Prinz Schvoenaich-Carolath (natl.): Die neuen Vor
ſchriften ſind Fortſchritte gegenüber dem bisherigen Zuſtande, ſo
beſonders in Bezug auf Prüfung der Chauffeure. Ueber die Fahr-
geſchwindigkeit iſt keine Beſtimmung getroffen, ſie läßt ſich aber
auch nicht geſetzlich feſtſtellen, denn unter Umſtänden kann die
größte Geſchwindigkeit ungefährlich, eine geringe dagegen gefähr-
lich ſein. Hauptſache wird immer ſein die tüchtige Ausbildung
der Chauffeure.

Abg. Graf Carmer-Zieſerwitz (konſ.): Hoffentlich wird durch
die neuen Vorſchriften ein großer Teil der jetzigen Unzuträglich-keiten beſeitigt werden. Aus den Kreiſen der Thauffenre ſelber

z ſchärfere Vorſchriften verlangt worden wegen des Ein
ingens ungeeigneter und ungenügend ausgebildeter Glemente.

Bei dem ChauffeurExamen muß nicht nur auf die techniſche
S ſondern auch auf die moraliſche Geeignetheit geſehen
werden.

Abg. Stadthagen (Soz.) beantragt Beſtimmungen über die
Arbeitszeit und Ruhezeit der V auffeure

Abg. Prins SchoenaichCarolath (natl.): Der Antrag iſt un
nötig, denn jeder Automobilbeſitzer wird ſchon in ſeinem eigenen
Intereſſe für anſtändige Arbeitsbedingungen ſorgen. Der Antrag

Es ſei überdies nicht richtig, daß alle Leutnants mit

ſollen da etwa eur und Beſitzer abſteigen, wenn dieachtſtündige Arbeitszei gerade Lorüber ine s

Abg. v. Oertzen Der Antrag gehört überhaupt
nicht hierher und iſt überdies tatſächlich undurchführbar. Wie
ſoll denn etwa die Arbeitszeit berechnet werden, wenn der Been r be und der Chauffeur hinter ihm ſitzt, nur um zur

ein
Das ſind keine Gründe gegen den

iſt aber auch e Wenn ein Automobil unterwegs iſt,

Abg. Stadthagen (Soz.)
Antrag. Wer Sportsmann iſt und Intereſſe an langen Fahrten
hat, kann ſich ja mehrere Chauffeure halten.

Abg. v. Oertzen (Reichsp.): Die Sache liegt hier ganz anders
als bei der Eiſenbahn. Bei dieſer iſt der Fahrer in der Arbeits

dauernd angeſpannt, im Automobilverkehr decken ſich aber
rbeitszeit und Arbeit nicht in demſelben Maße.
Hierauf wird der Antrag der Sozialdemokraten abgelehnt.

Die Verkehrsvorſchriften werden unverändert genehmigt in der
Kommiſſionsfaſſung.
s m wird über die Haftpflicht- Paragraphen beraten, 88 1
bis 1 a.

Abg. Stolle (Soz.) befürwortet eine Reihe ſozialdemokratiſcher
Anträge, zunächſt auf Streichung des F 2, dem zufolge die Haft-
pflicht nach S 1 nicht eintreten ſoll, wenn der bei einem Automobil-
unfall Verletzte (oder die beſchädigte Sache) ſelber durch das Auto
befördert wurde oder beim Betriebe des Fahrzeuges tätig war.
Zweitens auch dann nicht, wenn das betr. Fahrzeug nur zur Be
n von Laſten dient und auf ebener Bahn nur eine Höchſt
eſchwindigkeit von 20 Kilometern in der Stunde beſitzt. Der
edner fordert weiter die Streichung des S 6, der die Entſchädi

gungsſumme nach oben begrenzt. Schließlich verlangt er noch
für die Automobilbeſitzer eine HaftpflichtZwangsgenoſſenſchaft.

Abg. Dr. Ritter (Ztr.): Wir halten den F 2 nicht gerade
für ſchön. Aber an ihm darf das r nicht ſcheitern, das Ge-
fährdungsprinzip kommt in ihm deutlich zum Ausdruck. Die
Tendenz des Geſetzes iſt der Schutz des Publikums, darum
ſtimmen wir ihm zu.

Abg. Graf v. Carmer-Zieſerwitz (konſ.): Wir wollen die Vor-
lage mit ihren unleugbaren Fortſchritten nicht zum Scheitern
bringen. Daher ſtimmen auch wir dem Kommiſſionsbeſchlüſſen zu.
Daß aus dem Automobilbetrieb Gefahren für das Publikum ent-
ſtehen, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Automobilinduſtrie aber kann
die Koſten für die Sicherung des Verkehrs tragen und wenn ſie es
nicht könnte, wäre ſie nicht exiſtenzberechtigt. Auf Koſten der
Sicherheit des Publikums darf keine Induſtrie beſtehen. Bei den
Laſtautomobilen, bei denen die Schnelligkeit nicht in erſter Linie
entſcheidet, haben wir aus militäriſchen Gründen Ausnahmebe
ne zugelaſſen. Die in der Vorlage vorgeſehenen Ent-
chädigungsſummen genügen, wenn uns auch der Verſicherungs-

zwang lieber geweſen wäre. (Beifall.)
Abg. Traeger (frſ. Vp.): Jch werde mich kurz und vorſichtig

faſſen, nachdem ſchon mancher Zuſammenſtoß ſtattgefunden hat
und manches in Trümmer gegangen iſt. (Heiterkeit.) Dem Vor-
redner kann ich trotz des verewigten Blocks in vielen Punkten zu
ſtimmen. Wir wollen die Sicherheit des Publikums, während
die Sozialdemokratie Fernliegendes heranzieht. Die Laſt
automobile ſind oft gefährlicher als die Perſonenautomobile.
Aber der Kriegsminiſter iſt allmächtig und ich ſtimme daher mit
blutendem Herzen zu. (Heiterkeit.) Stimmen Sie alſo alle für
die Vorlage Wer weiß, wann wieder ein Zuſammenſtoß kommen
kann. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Delbrück (frſ. Vgg.): Das blutende Herz des Abg.
Traeger habe auch ich im Leibe. (Heiterkeit.) Wir ſtimmen den
Kommiſſionsbeſchlüſſen zu, obwohl ein Teil von uns ein neues
Geſetz nicht für nötig hält.

Abg. Prinz Schönaich-Carolath (ntl.) verweiſt auf die mit
dem Automobilismus verbundenen großen Gefahren und
empfiehlt ſchließlich gleichfalls Annahme der Kommiſſions-
beſchlüſſe.

Nach kurzer Debatte werden die Kommiſſionsbeſchlüſſe
unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge angenommen.
Darauf tritt Vertagung auf Sonnabend ein.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Das Herrenhaus hat die Vor

lage betreffend die Eiſenbahnverſtaatlichung an-
genommen. Mehrere Redner empfahlen das bewährte
preußiſche Vorbild für die Reorganiſation der Eiſen
bahnverwaltung.

Jtalien. Nach der Uebernahme des Präſidiums ließ ſich der neue
Präſident der Deputiertenkammer, Marcora, über die in der neuen
Legislaturperiode bevorſtehenden Aufgaben aus, im beſonderen über den
Wiederaufbau von Reggio und Meſſina.

Frankreich. Vie Bureaus der Kammer wählten am Freitag vor
der Sißzung die Marine-Unterſuchungskommiſſion.
Unter den Gewählten befinden ſich Delcaſſe und Brouſſe Gegenkandidat
des letzteren war Pelletan.

Aus Nah und Fern.
Die Poſt und Telegraphenbeamten in Frankreich. Freitag vor

mittag erklärte eine Abordnung der Poſtbeamten der Direktion
des Perſonals, daß das Flugblatt, in welchem die Ausſtändigen ihren
Dank an die Oeffentlichkeit ausſprachen, nicht über das Recht des Aus-
ſtands hinausgehe, und daß die Poſtbeamten ſich in Bezug auf dieſe
Kundgebung ſolidariſch erklärten. Die Abordnung äußerte ſich ſpäter
Berichterſtattern gegenüber über den peinlichen Eindruck, den die Haltung
der Regierung auf ſie gemacht habe. Bei dem Poſtperſonal machen
ſich Anzeichen einer wachſenden Erregung bemerkbar Jn der
franzöſiſchen Deputiertenkammer interpellierte der Sozialiſt Rouanet über
das das Streikkomitee der Poſtbeamten beſchloſſene Disziplinarverfah-
ren. Miniſter Barthou geſtand zu, daß die Regierung verſprochen habe,
wegen des Ausſtands keine Abſetzung zu verfügen, der Anſchlag aber,
in dem einige Stellen nach Anſicht der Regierung beleidigend geweſen
ſeien, ſei am Tage nach der Wiederaufnahme der Arbeit öffentlich
bekannt gegeben worden. Der Miniſter verlas dann den Anſchlag, wies
beſonders auf die für Symian beleidigende Stelle hin und fügte hinzu,
es ſeien Beamte, die derartige Worte gebraucht hätten. Jhr Anſchlag
habe den Charakter der Disziplinloſigkeit und mache ihre Beſtrafung
notwendig. Bei Ecouen ſind, wie wir ſpäter noch erſahren, neun
Telegraphendrähte durchſchnitten worden. Miniſter Barthoun hat
die Delegierten der Poſtbeamten für heute vormittag zu ſich berufen,

Nachklänge zum Pariſer Poſtſtreik. Erſt jetzt werden aller
hand Nachwirkungen des eben beendigten Ausſtandes der Pariſer
Poſt und Telegraphenbeamten bekannt. Die private Telegraphen-
leitung, die Loupillon, den Landſitz des Präſidenten der Republik,
mit dem nächſten Poſtbureau des Ortes Tonneins verbindet,
wurde während des Ausſtandes von unbekannter Hand durch
ſchnitten. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. Ebenſo waren bei
Fontainebleau und Moret die Telegraphendrähte in ſehr ge
ſchickter Weiſe mit der elektriſch betriebenen Weichenſtellung und
dem elektriſch betriebenen Weichenſtellſyſtem der Bahn verbunden
worden, wodurch falſche Weichenſtellung und infolge
deſſen die ſchwerſten Kataſtrophen hätten herbeigeführt werden
können. Der Sekretär des Syndikats der Telegraphenarbeiter,
Paurom, begab ſich geſtern an Ort und Stelle, um den Schaden
zu ren er will namens ſeines Syndikats eine Strafklage
wider Unbekannt einreichen, weil verſchiedene Zeitungen be-
hauptet hatten, die Telegraphenarbeiter ſeien die Urheber dieſes
verbrecheriſchen Anſchlages geweſen. Ferner hatte der Kriegs

miniſter am 19. März infolge der anhaltenden Regengüſſe Befehl
gegeben, eine Anzahl von Reſerviſteneinberufungen rückgängigzu machen und den Betreffenden dieſen Entſchiut telegraphiſch

anzuzeigen. Die Telegramme erreichten die Reſerviſten aber
nicht, die ſich infolgedeſſen in Avignon ſtellten. Dort hatte man
nichts für ihre Unterkunft vorbereitet, woraus ſich Schwierigkeiten



ergaben. Einer der Leute wollte nur heimkehren, wenn man ihm
das Reiſegeld erſetzte, was ſchließlich auch geh

Das verdächtige Villett. Eine tragikomiſche Szene ſpielte ſich
auf dem Bahnhofe in Waren in Mecklenburg ab. Ein Student
der Rechte aus Osnabrück, der auf einem Gute der Umgegend zu
Beſuch geweilt hatte und in einem Güterzuge von Station
Klockow nach Waren gefahren war, um von dort nach Kopenhagen
weiterzureiſen, wurde von der Polizei angehalten und dem Amts
S Waren zugeführt. Die Veranlaſſung hierzu hatten einige

iſenbahnbeamte gegeben, denen es auffiel, daß der in einem
Güterzuge ankommende junge Mann ein Billett nach Kopenhagen
löſte, und die der Meinung waren, der Fremde ſei identiſch mit
dem kürzlich nach umfangreichen Unterſchlagungen aus Swine
münde flüchtig gewordenen Poſtaſſiſtenten Kuühnemund, auf deſſen
Ergreifung bekanntlich eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt
iſt. Der verhaftete Student wurde nach ausreichender Legitimie
rung und Feſtſtellung ſeiner Perſonalien ſofort in Freiheit geſetzt.

Das Hochwaſſer. Aus Poſen, 26. März, wird uns gemeldet
Die Warthe, die heute früh am Pegel 1,78 m zeigte, ſteigt
rapide und hat heute nachmittag bereits 2,50 m erreicht. s
herrſcht ſtarker Eisgang. Der erſte Flutgraben iſt überſchwemmt.

Prinz Joachim von Preußen überfuhr geſtern mit ſeinem
Automobil bei Como einen italieniſchen Radfahrer, der ſchwer
verletzt wurde. Nach Feſtſtellung der Perſonalien wurden der Prinz
und ſein Chauffeur freigelaſſen.

Freudiges Ereignis in Spanien. Jnfantin Maria
Thereſia iſt Freitag nachmittag von einem Prinzen ent-
bunden worden.

Die Heiligſprechung der Jungfran von Orleans findet, wie wir
aus Rom erfahren, am erſten Sonntag nach Oſtern ſtatt. Bisher ſind
zur Teilnahme 36 000 franzöſiſche Pilger angemeldet,

Der verloren gegangene Scheck. Jn der Filiale einer Berliner
Großbank wurde geſtern ein ſtellenloſer Kaufmannsgehilfe ſeſtgehalten,
als er einen Scheck präſentierte, der eine Stunde vorher als verloren
gegangen geſperrt worden war.

reiſprüche. Hauptmann a. D. Schlott aus Gr.-Lichterfelde,
der ſich vor der Strafkammer des Landgerichts II Berlin wegen zahl
reicher Sittlichkeitsverbrechen zu verantworten hatte, wurde auf Grund
der Erklärung des Sachverſtändigen, er ſei geiſteskrank, freigeſprochen.

Jn Trier wurde gleichfalls der Arbeiter Brixius, der vor vier
Jahren eine Frau mit der Axt ermordet und zwei Jahre zur Be
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes in einer Jrrenanſtalt untergebracht
worden war, vom Schwurgericht wegen Geiſſeskrankheit freigeſprochen,

Jnfolge eines Wortwechſels ſchlug Freitag mittag in Schroda
der Arbeiter Reinſch dem früheren Poſtboten Tyrakowski mit einem
Hammer auf den Kopf. Der Getroffene brach bewußtlos zuſammen und
ſtarb bald darauf. Der Täter wurde verhaftet.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Zwiſchen Ogulin und Tounj riß die
Kuppelung zweier Wagen eines gemiſchten Zuges entzwei. Der ab
geriſſene Teil des Zuges fuhr auf den erſten auf. Hierbei wurden nach
einer Mitteilung der Direktion der Staatsbahn ſechs R eiſende
getötet, einer ſchwer und einer leicht verletzt, zwei Vahnbedienſtete
leicht verletzt, mehrere Eiſenbahnwagen zertrümmert.

Furchtbare Bluttat. Der Arbeiter Schlinkwein aus Bell
heim erſtach Freitag vormittag in Ludwigshafen ſeine frühere Geliebte
Niedermaier und deren Mutter. Beide Frauen brachen ſofort tot
zuſammen. Der Täter wurde verhaftet.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts-

kammer.

Zu teures Fleiſchmehl. Die Firma M. Hehdemann in
Berlin läßt die Altmark bereiſen und tertreibt Fleiſ chmehl:
Marke „Viktoria Schlachthof“ den Zentner zu 15 Mk. Eine Probe
iſt von der agrikultur chemiſchen Kontrollſtation unterſucht
worden, das Ergebnis war folgendes 9,90 Proz. Waſſer, 36,70
Prozent Protein, 13,90 Proz. Fett. Aus dieſem Grunde und
weil der Preis ein beinahe doppelt ſo hoher als der des amerika
niſchen Fleiſchmehls iſt, iſt von dem Ankauf der Ware
dringend abzuraten.

Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. Das Archiv des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats für 1909 wird demnächſt er
ſcheinen. Das Archiv enthält einen ausführlichen Bericht über
die Verhandlungen der letzten Plenarverſammlung, die bekannt
lich für jeden Landwirt von großem Jntereſſe ſind. Der Preis
beträgt 3,50 Mk. für das Exemplar einſchließlich Porto. Be-
ſtellungen ſind an den Deutſchen Landwirtſchaft s
rat, Berlin W. 57, Potsdamer Str. 69, oder an die Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu richten.

Abgabe von Jmpfſtoff gegen die Hämoglobinurie der Rinder.
Das Geſundheitsamt der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vingz Pommern in Züllchow bei Stettin gibt den Jmpfſtoff
gegen das Blutharnen der Rinder an Tierärzte der Gegenden,
in denen das Leiden alljährlich auftritt, koſtenlos ab. Es
empfiehlt ſich, die Schutzimpfungen in den verſeuchten Diſtrikten
im März oder April vornehmen zu laſſen.

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer. Vom 1. April
werden folgende Nebenſtellen des Arbeitsnachweiſes neu er-
öffnet: Salzwedel, Georgſtr. 98 unter Leitung des Acker-
bürgers Heinrich Fettbach; Torgau, Ritterſtr. 9 unter
Leitung des bisherigen Wirtſchaftsinſpektors Paul Vogtherr.

Die XXIII. Zuchtviehauktion des Verbandes für die Zucht
des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz
Sachſen findet Mittwoch, den 14. April, vormittags 11 Uhr,
in Wittenberg (Bez. Halle), auf dem Fahrradplatz des
Herrn Aſchke, in unmittelbarer Nähe der Ausladerampe, ſtatt.
Zur Auktion gelangen 30 Bullen des ſchwarzbunten Tiefland
ſchlages im Alter von 10--18 Monaten. Kataloge verſendet
die Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S. Kaiſerſtraße 7.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Renvers' Beiſetzung. Freitag mittag erfolgte auf dem St,

Hedwigsfriedhofe zu Berlin die Beiſetzung des Geheimrats Dr.
v. Renvers. Unter den vielen Teilnehmern bemerkte man den Reichs
kanzler und Gemahlin, den Kriegsminiſter, die Staatsſekretäre Kraetke
und v. Schoen, den Oberbürgermeiſter von Berlin und viele andere.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27, März.

Staatl.-Städt. Handels und Gewerbeſchule für Mädchen.
Jn dem Gebäude der Mittelſchule an der Kloſterſtraße findet ebenſo wie
geſtern auch heute, den 27. März, von 10 bis 5 Uhr eine Aus-
ſtellung der Schülerinnenarbeiten ſtatt. Zur Beſichtigung
wird jedermann eingeladen.

Letzte Telegramme.
Zur Orientkriſis.

Belgrad, 27. März. Gerüchtweiſe verlautet, daß es dem
König gelungen ſei, den Kronprinzen zu beſtimmen, nicht
auf ſeinen Verzicht zu beſtehen, da dazu kein äußerer Grund
vorliege.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 27. März. Das preußiſche LuftſchifferBataillon

blickt heute auf ſein 25jähriges Beſtehen zurück.
Friedrichshafen, 27. März. Da das Wetter in Süd-

bayern dauernd ſchlecht und regneriſch iſt, wurde die Fern-
fahrt des „Z 1“ nach München auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben.

Großfeusr.
Magdeburg, 27. März. Durch Großfeuer wurden

geſtern die Lagerräume der Rohproduktenfirma Keil und
Co. eingeäſchert. Mit neun Schlauchleitungen gelang es,
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.

Der Kölner Aerzteſtreik.
Köln, 27. März. Jn der Frage des Aerzteſtreiks

fällte das Landgericht folgende Entſcheidung: Der Arzt
Dr. Clementz, der ſich geweigert hatte, die ihm überwieſenen
Mitglieder der Krankenkaſſe zu behandeln, wurde ver
urteilt, den im Vororte Lövenich wohnenden Mitgliedern
der Krankenkaſſen einſchließlich ihrer Familienangehörigen
ärztliche Hilfe zu leiſten.

Börſen- und Handelsteil.
Algemeines.

—-y. Heldburg Akt.Geſ. Ueber die zum Heldburg-
konzern gehörenden Unternehmungen wird verwaltungsſeitig
berichtet: Der Bruttoüberſchuß der Gewerkſchaft Held-
burg-Salzungen beträgt 1908 448 651 Mk. (i. V.
487 342 Mk.) und nach Abzug der Generalunkoſten, Förderab-
gaben, Zinſen, Syndikatsſpeſen 330 795 Mk. (265 742 Mk.
Hiervon ſollen zu Abſchreibungen 120 000 Mk. (115 180 Mk.)
verwendet und eine Aus beute von 190 000 Mk. (140 000 Mk.)
gezahlt werden. Der Bruttoüberſchuß der Geſ. Friſch- Glück,
Eime beläuft ſich 1908 auf 1 129 043 Mk. (1 240 261 Mk.),
und nach Abzug der Generalunkoſter uſw. auf 569 428 Mk.(416 352 Mit Es wurde beſchloſſen, hiervon 250 000 Mk. (wie

im Vorj.) für Abſchreibungen zu verwenden und 300 000 Mk.
(150 000 Mk.) Ausbeute zu zahlen. Der Bruttoüberſchuß der
Gewerkſchaft Desdemona für 1908 beträgt 1 045 259
Mark (1 226 757 Mk.) und nach Abzug der Generalunkoſten uſw.
612 317 Mk. (711 838 Mk.). Es wurde beſchloſſen, mit Rück-
ſicht auf Schulbauten und Anlage eines blinden Schachtes hiervon
350 000 Mk. (250 000 Mk.) zu Abſchreibungen zu verwenden
und 40 000 Mk. (300 000 Mk.) der außerordentlichen Reſerve
zu überweiſen. Es iſt eine Ausbeute von 200 000 Mk. (150 000
Mark) für 1908 gezahlt. Die Geſellſchaft Heldburg
ſelber hat 1908, wie ſchon gemeldet, 221 819 Mk. Gewinn (i. V.
55 951 Mk. Verluſt) erzielt, über deſſen Verwendung die Ver-
waltung noch nichts ſagt, doch iſt auf eine Dividenden-
zahlung nicht zu rechnen. Der von Heldburg diesmal
ausgewieſene Gewinn iſt auf den Umſtand zurückzuführen, daß
die Tochtergeſellſchaften trotz des Rückganges der Rohgewinne
höhere Ausbeuten als 1907 deklariert haben.

W. Die internationale Konferenz für den Rückkauf der Gott-
hardbahn durch die Schweiz hielt, wie wir aus Bern erfahren, am
Freitag ihre zweite Sitzung ab und eröffnete die Diskuſſion über die
Anträge der deutſchen und italieniſchen Regierung. Die nächſte Sitzung
findet Montag ſtatt.
V. Wollauktion in London Freitag, 26. März. (Schluß.) Die

zweite Wollauktion in dieſem Jahre ſchließt heute nach außergewöhnlich
ſtrammem Verlauf mit lebhafter und feſter Tendenz. Die Preiſe ſchließen
höher gegen die vorige Serie, Merinos um 5--10 Prozent, feinſte
Croßbreds um 10--15 Prozent. Letztere begegnen ausgezeichneter
amerikaniſcher und kontinentaler Nachfrage. Mittlere Croßbreds 7
Prozent, grobe 5 Prozent, Capwolle um 5--71 Prozent, Punta
Arenas um 7 10 Prozent höher. Letztere in lebhafter Nachfrage
für den Kontinent.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I prompt 241 Mai Juni 237 Roſafé
79/80 kg ſchwim. 239 Febr. März 2384 Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 237 Al, Febr. März 237 April Mai 2371
Ulka 9 Pud 35 ſchwim. 239 10 Pud April Mai 240x Sibir.
74/75 kg prompt 2264 Mai Juni 225 Auſtral. Jan. Febr.
241 A. Futtergerſte: Novoroſſisk 60/61 kg ſchwim, 130X
Südruſſ. März 130 April Mai Juni 1301 Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 März April 172 A. Mai s: La Plata April Mai
146 Mai Juni 145 Mixed Dampfer „Bosnia“ ſchwim.
159X AC, Odeſſa März 154 AC, April 150 AC, April Mai 148
Mai Juni 146

Berlin, 26. März. (Ber liner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:; Weizen, inländ.
229,00--230,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 228,25 bis
228,50 Juli 227,25--227,50 September 209,75 209,50
Roggen, inländ., 171,60 172,50 ab Bahn und frei Mühle,
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 188 bis
196,00 mittel 183,00 187,00 AC, gering 179 182 ruſſ. 178
bis 182 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 168--171
runder 170,00 173,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00 C.
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 143,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 187 192 Taubenerbſen 193--202 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,25--30,50 A. Roggeymehl 0 und 1 21,80 bis
23,00 A. Weißzenkleie 11,75--12,25 c. Roggenkleie 11,60--12,20

Mittagshörſe: Weizen inländ. 229,00--230,00 A. ab Bahn, Mai
228,25 229,50 Juli 227,75--229,00 228,75 September
209,25--209,75 Roggen inländ. 171,00 bis 172,00 C ab Bahn,
Mai 176,25--176,75--176,60 Juli 180,75 181,60 180,50 A.
Hafer Mai 172,75-- 173,00 A. Weizenmehl 00 28,25 bis 30,60
Roggenmehl 0 und 1 21,30--23,00 Mai 21,95 C. Rüböl Mai
53,0052,80 53,00 AC., Oktober 52,10--51,90 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 26. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
229,50, Juli 228,75. Newvork Red Winter Nr. 2 loko 190,40, Mai 185,20,
Chicago Northern J Spring, Mai 180,20, Juli 159,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 186,30. Paris Lieferungsware März 195,50.
Budapeſt Lieferungsware April 240,55. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,35. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 170,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,50.
Juli 180,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 128,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 178,00, Juli 174,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 122,95. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei 98,80.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 26. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,20 Weizenſtroh 1,15 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,40 Wenzenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,80 Wetzenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
1,80 AC.. Weizenſtroh 1,80

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,60--3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50 AC,
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren

ar eu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75 .4
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Hopfen. 5Nürnberg, 25. März. (Hopfenbericht.) Die Umſätze
von geſtern und heute betrugen zuſammen 450 Ballen, die größten-
teils für Exportzwecke übernommen wurden. Die Preiſe ſind gedrückt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,75--22,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 26. März. Kartofſelſtärke 21,75--22,25 Mk,, Kartoffel
mehl 21,75--22,25 Mk., feuchte Stärke 11,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. März. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105 306 Ltr.) 62,25--63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 69,75--70,75 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 26. März. Spiritus matt, März 24 G.,
März April G., April-Mai G.Parisé, 26. März. s ruhig, März 39,25, April 39,75,
MaijiAug. 40,50, Sept.Dez. 35.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. März. Rüböl loko 59,00, Mai 57,50.
Hamburg 26. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 61.00.
Amſterdam, 26. März. Leindi feſt, loko 22, April 21

Mai- Auguſt 22!/,, Sept. Dezbr. 22 JanuarApril 22.
Paris, 26. März. Rüböl ruhig, März 62,25, April 62,25,

Mai- Auguſt 61,50, Sept.Dez. 61,25.
W. Peſt, 26. März. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

Zucker.
Braunſchweig 26. März. (Originalbericht von Quenſell

G Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 93 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II G inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 10,25
exkl., Nachprodukte 750 Rdmt. 8,45--8,60 exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamdurg, 26. März. RübenHtohzucker 1. Produkt Baſis 88
RNendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 21,05, per April 20,90, per Mai 21,05, per Auguſt 21,35,
per Oktober 19,90, per Dezember 19,85. Tendenz; ruhig.

W. London, 26. März. 96 0 Java Zucker prompt ſtetig, 11 h. 7 d.
Verk. Rüben- Rohzucker März ruhig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Hamburg, 26. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur fiir
Good average Santos März 35 G., Mai 352/, G., September 33 G.,
Dezember 32 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 26. März. Javaeſaffee, good ordinary, feſt,
loko 40.,

Havre, 26, März. Kaſſee, Good average Sauntos März 45,25,
Mai 45,00, Sept. 42,75, Dezember 41,60. Tendenz: behauptet.

Wolle und Baumwolle.
2 en März. Baumwolle, kaum behauptet, Upland

middling loko 47/, Pfg.Antwerpen, 26. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

5,55 Käufer, Dezember 5,47 Käufer, Feſt.
Liverpool, 26,. März. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Träge. Per März 4,86,

per März- April 4,86, per April-Mai 4,86, per MaiJuni 4,87, per
4,90, per JuliAuguſt 4,92, per AuguſtSeptbr. 4,90, per

ept. Okt. 4,88, per Okt.Nov. 4,86, per Nov.Dez. 4,85.
Petroleum.

Hamburg, 26. März. Petroleum flau,
Gewicht 0,800 7,25.

Metalle.
Amſterdam, 26. März. 7 ſeſt, loko 798
London, 26. März. Silber 23/16 Lſtrl., ChiliKupfer 56/ 16 Lſtrl.,

per 3 Monate 57! Lſirl., Blei, ſpan., 188/, Lſtrl., engl. 137/6 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 26. März. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 46 k. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. März. Auftrieb: 1643 Stück Rind

vieh, 255 Kälber, Milchkühe 1003, Zugochſen 288, Bullen 53, Jungvieh
299 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
beſte Ware über Notiz; wenig Ueberſtand. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität, gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160—220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240--320 II. Qual., mittelſchwere
150-—230 e) tragende Färſen 200--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39--42 III. Qualität 34
bis 38 4; b) Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 38--4
III. Qual. 33--37 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 4244 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—36 II. Qual. 24--28
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 360 640
Simmenthaler 375--600 ſprungf. Schafböcke M

Magdeburg, 26. März. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 63 Rinder, 56 Kälber, 217 Schafvieh
uſw., 826 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund r t (gemäß
den Feſtſtellungen durch d Wagen im (ietvoy: tiere und

Amerik. ſpez.

Ochſen: A D. bisD. bis A. Bullen: A. bis B.C. 29 31, D. 2527 A. Kalben u. Kühe: A.B. 0. 26--28, D. 22--24, E. 18-20 Kälber:
A. B. 43--562, O. 30 40, D. 2534 A. Schafe: A. 32
bis 24, B. 28--31, O. 23-27 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 66, B. 62 65, O. 56 61, D. 65 61 Verlaufund
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber,
14 Schafe, Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 25. März. Roter WinterWeizen loko 126/ per

Mai 1206 per Juli 112 per Sept. per Dez. e
Mais ver Mai 741 per Juli 73 per Sept. 731 Mehl 4,45.Getreidefracht nach Aberpool I

W. Ch 26. März. Weizen per Mai 117 per Juli 10487,,
Mais ber Mai 66

W. NeweYork, 25. März. Petroleum Standard white in New
ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. New York, 26. März. Schmalz Weſternſteam 10,65, Rohe und
Brothers 10,80.
wwwuwwaaehglalſòleoasreanrsmwowotaawowwotuieeeee

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.:
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur BVierbach
Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Hauptleute: v.

Sonnabend

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 24. März 1909.
Von den zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kom-

mandierten Offizieren ſind: a) unter Belaſſung beim Großen
Generalſtabe als aggregiert zum Generalſtabe der Armee verſetzt:
der Hauptm. Franck-Lindheim im Pion.-Bat. 11, unter Ver-
leihung eines Patents ſeines Dienſtgrades; die Oberlts.:

v. Rundſtedt im Jnf.-Regt. 83, Steuer n im Jnf.
Regt. 132, v. VollardBockelberg im 4. Garde-Feldart.Regt.,

v. Werner im Ulan. e Regt. 6, Heinersdorff im Jnf.Regt.
Nr. 168, Frhr. v. Williſen (Friedrich-Wilhelm) im A. Garde
Regt. zu Fuß, Weiland im Feldart.-Regt. 76, x Kewiſch im
Gren. Regt. 3, Brüggemann im Drag.-Regt. 7, v. Brunn
im Gren.-Regt. 2, v. Schweinitz im 1. GardeRegt. zu Fuß,

v. Wulffen im 4. Garde Regt. zu Fuß, x Hey im Jnf.Regt.
Nr. 71, Schröder im Jnf.Regt. 88, Foerſter im Jnf.Regt.
Nr. 51, v. LettowVorbeck im Drag.Regt. 19, v. Wolff im
1. Garde-Regt. zu Fuß, Fiſcher im Jnf.Regt. 95, x Wilcke
im Jnf. Regt. 54, v. Schenckendorff im Gren.Regt. 11,

Fleiſchhauer im Feldart.Regt. 34, dieſe einundzwanzig
unter Beförderung zu überzähl. Hauptleuten, v. Morsbach im
Jnf.-Regt. 130; b) zu Oberquartiermeiſter- Adjutanten ernannt
mit der Maßgabe, daß ſie die Uniform des Generalſtabes der
Armee zu tragen haben: die Oberlts.: Koeppen im Jnf.Regt.
Nr. 15, Brinckmann im Jnf.-Regt. 75, beide unter Beförde-
rung zu überzähl. Hauptleuten; c) vom 1. April 1909 ab auf
ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe
kommandiert: die Oberlts.: v. Werder im 2. GardeRegt. zu
Fuß, v. Alten im GardeGren. Regt. 1, v. Loewenfeld im
3. Garde- Regt. zu Fuß, Sichart v. Sichartshoff im 4. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Negelein im Garde-Gren. Regt. 4, x Frhr.
v. Vietinghoff gen. Scheel im Garde-Gren.-Regt. 5, x v. Dit-
furth im GardeSchützenBat., Frhr. v. Mirbach im Gren.
Regt. 1, Hardt im Gren.-Regt. 3, Kriebel im Gren. Regt.
Nr. 5, Klutmann im Gren. Regt. 9, x v. Strube im Gren.
Regt. 10, Sachſſe im Jnf. Regt. 13, v. Unruh im Jnf.
Regt. 19, Rau im Jnf.Regt. 23, v. Lützow im Jnf.Regt.
Nr. 25, Küntzel im Füſ.Regt. 36, v. Marklowski im Füſ.
Regt. 38, Sehmsdorf im Jnf.Regt. 42, x Wentzel im Jnf.
Regt. 54, Schlosky im Jnf. Regt. 61, Arens im Jnf.-Regt.
Nr. 63, Fleck (Paul) im Jnf.-Regt. 71, v. Oertzen,

v. Gößnitz, v. Blomberg im Füſ.Regt. 73, v. Heeringen
im Füſ. Regt. 80, Mertens (Oskar) im Jnf.-Regt. 84,

v. Falkenhauſen im Jnf.-Regt. 91, Frhr. v. Rotberg im
IJnf.Regt. 132, Fritz im Jnf. Regt. 166, v. Stephany im
Drag. Regt. 10, Rogalla v. Bieberſtein im Huſ.-Regt. 17,

Frhr. v. der Oſten gen. Sacken im Ulan.-Regt. 6, Herwarth
v. Bittenfeld im Ulan.-Regt. 11, Graf v. Hardenberg im Ulan.
Regt. 14, Simon im Regt. Königs-Jäger zu Perde Nr. 1,

v. Bredow im Feldart.-Regt. 3, Pfeiffer im Feldart.-Regt.
Nr. 27, Lange im Feldart. Regiment 40, v. Ondarza
im Feldart.-Regt. 60, Kaupiſch im Fußart.-Regt. 6, x Göld-
ner im Fußart. Regt. 7, Boelcke im Feldart.-Regt. 11,

Auguſtin im Garde-Pion.-Bat., Schreiber im Pion.Bat. 2,
de Lalande im Pion.-Bat. 5, Würz im Pion.-Bat. 15; die

württemberg. Oberlts.: x Zimmermann im Gren.-Regt. 119,
Riedel im Füſ.-Regt. 122, v. Schäfer im Gren.-Regt. 123.

Unter Belaſſung beim Großen Generalſtabe ſind als aggre-
giert dem Generalſtabe der Armee überwieſen: die zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe kommandierten württemberg.
überzähl. Hauptleute: Frhr. Seutter v. Lötzen, bisher Oberlt.
im Gren.-Regt. 119, Ruoff, bisher Oberlt. im Jnf.-Regt. 121.
Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme
ſind belaſſen: Schack, Oberlt. im Jnf.-Regt. 32, Lyncker,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 88, van Kempen, Lt. im Jnf.-Regt. 171,

bis 31. März 1910, x v. Schoenermarck, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 26, bis 30 September 1909. Vom 1. April 1909 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert:
die Oberlts.: v. Pleſſen im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Rabe
v. Pappenheim, v. Zitzewitz, v. Stülpnagel im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, x v. Vahlkampf (Albert) im Garde-Gren.-Regt. 2,
x v. Stünzner im Garde-Füſ.-Regt., v. Schütz im Garde-
Grenadier Regiment 5, Gregorovius im Jnf. Regiment
Nr. 15, Reuter im Jnf. Regt. 21, Heine im Jnf.Regt. 23,

Spilling im Jnf. Regt. 24, Abdolph im Jnf.Regt. 25,
x Mende im Jnf.-Regt. 26, Jaroſch im Jnf.-Regt. 32,

Zimmermann im Füſ.-Regt. 36, Solger im Jnf.Regt. 44,
Killmann im Jnf. Regt. 50, Rösler im Jnf.Regt. 51,

Buchrucker im Jnf. Regt. 60, Krall, Fiſcher im Jnf.
Regt. 65, Laymann im Jnf.Regt. 66, Sichting im Jnf.
Regt. 70, Fleck (Wolfgang) im Jnf.-Regt. 71, Rogge im
Jnf. Regt. 75, x Müldner v. Mülnheim im Jnf.Regt. 76,

Hagemann im Jnf.-Regt. 83, Rodatz im Füſ.-Regt. 86,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme,

v. Prittwitz u. Gaffron im Jnf.-Regt. 93, v. Selaſinsky im
IJnf.-Leibregt. 117, Laeger im Jnf.-Regt. 144, Bloem im
Jnf. Regt. 154, Morré im Jnf.-Regt. 155, Heym, Claus-
nitzer im Jnf.-Regt. 167, x Knispel in der Maſchinengewehr
Abteil. 4, Prinz zu Wied im Regt. der Gardes du Corps,x Auer v. Herrenrchen (Helmuth) im 2. Garde-Drag.-Regt.,
x v. Weiß im Kür.-Regt. 3, Graf v. Koenigsmarck im Drag.
Regt. 2, Pfannenſtiel im Drag.-Regt. 14, Brandt im Drag.
Regt. 15, Frhr. v. Gienanth im Garde-Drag.-Regt. 23, von
Kleiſt im Ulan.-Regt. 5, Graf Wolffskeel v. Reichenberg im
Ulan.-Regt. 9, v. Zitzewitz im 4. Garde-Feldart.-Regt., Rauſch
im Feldart.-Regt. 2, Hoeckner im Feldart.-Regt. 40, von
Kahlden im Feldart.-Regt. 41, x Knuth im Feldart.-Regt. 72,

Benecke im Fußart.-Regt. 3, Hofmann in der 4. Jngen.-
Jnſp., Wabnitz im Pion.-Bat. 15; die württemberg. Oberlts.:

Graeter im Jnf.-Regt. 125, Koethe im Feldart.-Regt. 65;
der württemberg. Lt. x Spemann im Feldart.-Regt. 29.
x v. Tahſen, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 2, zum Oberlt. befördert
und vom 1. April 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert. v. Greiff, württemberg.
überzähl. Hauptm. im Generalſtabe, bisher Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 126, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe, zum Oberquartiermeiſter- Adjutanten ernannt.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten: die Oberlts.: Stotten im Jnf.-Regt. 28, unter Ent-
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe und Verſetzung in das Jnf.-Regt. 131, Gudo-
wius im Jnf.-Regt. 64, unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe und Verſetzung in
das Füſ.-Regt. 33. Zu überzähl. Hauptleuten befördert unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe: die Oberlts.: v. Stockhauſen im Jnf.-Regt. 31,

Loewenhardt im Jnf.-Regt. 47, Grieſel im Jnf.-Regt. 87,
dieſer unt. Verſetzung in das Jnf.-Regt. 144. Zu überz. Rittm.
befördert unter Enthebung von dem Kommando z. Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe: die Oberlts.: Frhr. v. Richthofen
im Drag.-Regt. 8, v. Gontard im Drag.-Regt. 21, dieſer unter
Verſetzung in das Drag.-Regt. 14, Ritter u. Edler v. Oetinger
im LeibHuſ.-Regt. 1. Peterſſen, Oberlt. im Feldart. Regt.
Nr. 46, unter Enthebung von dem Kommando zur
beim Großen Generalſtabe zum überzähl. Hauptm. befördert un
in das Feldart.-Regt. 17 verſetzt. Zu Majoren befördert: dieSewall, Flügeladjutant des Fürſten zur Lippe,

Frhr. v. Wangenheim, Flügeladjutant des Herzogs von
Sachſen-Koburg und Gotha. v. Natzmer, Oberlt. im 1. Garde-
Regt. z. F., in dem Kommando als Ordonnanzoffizier bei dem

Generalkommandos des Gardekorps, v. Gottberg, Adjutant des
Generalkommandos des 1. Armeekorps, v. L'Eſtocq, Adjutant
der 15. Div., Banſi, Adjutant der 2. Fußart.Jnſp., Frhr.
v. Lyncker, Adjutant der Gen.-Jnſp. des Militär-Erziehungs- und
Bildungsweſens. Verſetzt: v. Oppen, Major u. Adjutant der
6. Div., zum Generalkommando des 2. Armeekorps; die Haupt-
leute: Heiſtermann v. Ziehlberg, Adjutant der 16. Jnf.-Brig.,
als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 26, Haun, Adjutant der 87.
Jnf.-«Brig., als Komp.Chef in das Jnf. Regt. 19; die Rittmeiſter:

Graf zu Waldeck und Phrmont, Adjutant der 3. Kav.Brig., als
Eskadr.-Chef in das Huſ.-Regt. 16, Graetz, Adjutant der 37.
Kav.Brig., als Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 2; die Haupt
leute Melms, Adjutant der 1. Feldart.Brig., als Battr.-Chef
in das Feldart.-Regt. 4, x Schulte-Mönting, Adjutant der
3. Feldart.-Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 22,

Meier, Adjutant der 4. Feldart.Brig., als Battr.-Chef in das
Feldart.-Regt. 38. Ernannt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

Frhr. v Ledebur im 2. Garde-Regt. zu Fuß, zum Adjutanten
der 29. Div., v. Hertell im Gren.-Regt. 2, zum Adjutanten des
Gen.-Kommandos des 10. Armeekorps, v. Peſchke im Jäger-
Bat. 3, zum Adjutanten der 6. Div., Waldehyer, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.Regt. 50, zum Adjutanten der 33. Div.;
der Oberlt.: Woelki im Feldart.Regt. 16, unter Beförderung
zum Hauptm. zum Adjutanten der 1. Feldart.-Brig. Ernannt
unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe: die Oberlts.: Fleck (Emil) im Jnf.
Regt. 71, zum Adjutanten der 87. Jnf.Brig., Ring im Jnf.-
Regt. 118, zum Adjutanten der 16. Jnf.-Brig., Hartwig gen.
v. Naſo im Kür.-Regt. 3, zum Adjutanten der 3. Kav.-Brig.,

Thiel im Drag.-Regt. 9, zum Adjutanten der 37. Kav.-Brig.,
Richter im Feldart.-Regt. 11, zum Adjutanten der 4. Feldart.-

Brig., Denk im Feldart.Regt. 59, zum Adjutanten der 3. Feld-
art.-Brig. Schiele, Hauptm. und Adjutant der Jnſp. der Tech
niſchen Jnſtitute der Art., als Battr.-Chef in das Fußart.Regt. 3
verſetzt. Beß, Oberlt. im Fußart.-Regt. 8, unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Geſchützgießerei,
zum Adjutanten der Jnſp. der Techniſchen Jnſtitute der Artillerie
ernannt. v. Zepelin, Major aggreg. dem Füſ.Regt. 122, be
hufs Verwendung beim Stabe dieſes Regts. in dem Kommando
nach Württemberg belaſſen. Zu überzähl. Majoren befördert: die
Hauptleute und Komp.-Chefs: Schelle im Jnf.-Regt. 26, unter
Ernennung zum Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in Anna
burg, Haupt im Jnf.Regt. 59, unter Verſetzung zum Stabe
des Jnf.Ytegts. 129, Wagner im Jnf.-Regt. 59, unter Ver-
ſetzung zum Stabe des Gren.-Regts. 4, v. Zwehl im Jnf.-Regt.
Nr. 63, unter Uebertritt zum Stabe des Regts., Linker im Jnf.
Regt. 171; derſelbe iſt dem Regt. aggregiert, x v. Baſſewitz im
JägerBat. 5, unter Verſetzung zum Stabe des Jäger-Bats. 3.

Dey, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 78, ein auf den
e Dezember 1897 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades ver
iehen.

Von der Stellung als Komp.Chef enthoben und zu den Stäben
der betreff. Regtr. übergetreten: die Hauptleute: Werner im
Jnf.Regt. 49, v. Weſternhagen im Leib Garde Regt. 115.

Heusler, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 135, bis auf
weiteres, jedoch nicht über den 28. Juni 1909 hinaus, behufs Ver
tretung eines erkrankten Lehrers zur Kriegsſchule in Anklam kom
mandiert. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: von
Woisky im Gren. Regt. 1, in das Gren. Regt. 4, Fletcher im
Gren.Regt. 12, in das Jnf. Regt. 22, v. Bockelmann im Jnf.
Regt. 19, zum Feſtungsgefängnis in Köln, Haeusler im Jnf.
Regt. 67, in das Jnf.Regt. 66, v. OppelnBronikowski im
Jnf. Regt. 151, als Platzmajor nach Raſtatt, Kock im Jnf.-
Regt. 75, mit Patent vom 26. September 1898 in das 4. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Sydow an der HauptKadettenanſtalt, in das
Inf. Regt. 75, Broſig am Kadettenhauſe in Bensberg, zur
Haupt Kadettenanſtalt, Frhr. v. Leeſen im Gren. Regt. 3, zum
Kadettenhauſe in Bensberg, letztere drei mit dem 1. April 1909;
die Hauptleute: v. Trotha, Platzmajor in Königsberg i. Pr.,
als Komp.Chef in das Jnf. Regt. 151, Lieber im Jnf.Regt.
Nr. 30, mit dem 1. April 1909 unter Enthebung von dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung beim großen Militär-Waiſenhauſe zu
W und Schloß Pretzſch, als Komp.Chef in das Leib Gren

egt. 8.
Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp. mit

der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.Chefs: von
Roon im GardeGren.Regt. 4, unter Erteilung der Ausſicht auf
Anſtellung in der Gendarmerie, beim Landw.-Bezirk IV Berlin,

Becker im Jnf. Regt. 22, beim Landw.Bezirk Kreuzburg,
v. Kleiſt im Jnf.Regt. 46, dieſer in Genehmigung ſeines Ab

ſchiedsgeſuches und unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in
der Gendarmerie, beim Landw. Bezirk Swinemünde, Bauer
v. Bauern im LeibGardeJnf. Regt. 115, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches beim Landw.Bezirk Karlsruhe, Müller im
Inf. Regt. 132, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches und
unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie,
beim Landw. Bezirk Flensburg, Marckſtadt im Jnf. Regt. 172,
beim Landw.Bezirk II Mülhauſen i. E. Koeppel, Hauptm.
s. Disp. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Naumburg a. S.,
zum Landw.Bezirk Sprottau verſetzt.

Zu Komp.Chefs ernannt: die Hauptleute: de Palmas
aggregiert dem Jnf.Regt. 171, im Regt., v. Hellermann im
4. GardeRegt. zu Fuß, Schroetter im Grenm. Regt. 3, dieſer
mit dem 1. April 1909, Frhr. v. Linſtow im Gren. Regt. 4,
dieſer unter Verſetzung in das LeibGren.Regt. 8, Guiſchard
im Jnf.Regt. 46, Blümchen, Kummer im Jnf.Regt. 59,

Kirſch im Jnf.Regt. 63, dieſer unter Verſetzung in das Gren.Regt. 1, v. Haeften im Jnf. Regt. 72, v. Voſchte im Jnf.
Regt. 74, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 49, Pohl
im Jnf. Regt. 84, Hellwig im Jnf.Regt. 85, Jlgner im
Füſ.Regt. 86, Gluszezewski im Jnf.Regt. 141, b. Alvens-
leben im JägerBat. 8, Graf v. Stoſch im Jäger-Bat. 5. Zu
Komp. Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten: die
Oberlts.: Frhr. v. Münchhauſen im 2. Garde Regt. zu Fuß,

v. Voß im GardeGren. Regt. 4, x Wernher (Wilhelm) im
LeibGardeJnf. Regt. 115, Hertwig, Bender im Jnf.
Regt. 63, Ebers im Jnf.-Regt. 172, letztere drei vorläufig
ohne Patent. Der Charakter als Hauptm. verliehen: den Oberlts.
zur Disp.: Hartmeyer, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Gera, Probſt, Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Oſterode.
x Graf v. Bernſtorff, Oberlt. im Garde-Gren. Regt. 3, in dem
Kommando bei der Geſandtſchaft in Kopenhagen bis zum 30. Sep
tember 1909 belaſſen. Trierenberg, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 66, vom 25. März 1909 ab auf zwei Jahre zur Dienſtleiſtung
beim ReichsKolonialamt kommandiert. Kophamel, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 135, vom 1. April 1909 ab zur Dienſtleiſtung beim
großen Militär-Waiſenhauſe zu Potsdam und Schloß Pretzſch
kommandiert. Plange, Oberlt. im Jnf.Regt. 16, in das Jnf.
Regt. 31, Wagner, Oberlt. in der Maſchinengewehr- Abteil. 4,
in das Jnf. Regt. 21 verſetzt. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

v. Richter im GardeGren.-Regt. v. Grone im Garde-Gren.-
Regt. 2, v. Hülſen im Garde-Gren.Regt. 3, v. Widekind im
GardeGren.Regt. 4, Liegener (Walter) im Gren.Regt. 5,

Bielfeldt im Jnf.-Regt. 18, Kobus im Jnf.Regt. 27,
v. Wedel im Füſ.Regt. 37, Schroeder im Jnf.Regt. 42,
Jaehnigen, Schalow im Jnf. Regt. 44, Frhr. Schuler

v. nden im Jnf.-Regt. 48, v. Roſenberg-Gruszczynski
(Juſtus) im Jnf.-Regt. 55, Paſchke im u 65, von
Schweinichen im Jnf.-Regt. 76, Henke im Füſ.Regt. 80,

v. Block im Jnf.Regt. 92, Frhr. Grote im Jnf. Regt. 93,
Kanter im Jnf.-Regt. 95, Berton im Gren.- Regt. 110,

Fürſten zur Lippe bis Ende April 1910 belaſſen. Zu überzähligen Frhr. Schäffer v. Bernſtein im LeibgardeJnf.Regt. 115,
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r Anhalt und Thüringen.
Majoren befördert: die Hauptleute: v. Daſſel, Adjutant des Hilgers im Jnf.Regt. 116, Schwedler im Jnf.Regt. 132.

Marſchalck v. Bachtenbrock im Jnf. Regt. 185, Barten im
Jnf.-Regt. 147, Krick im Jnf.Regt. 161, x v. Rabenau im
JägerBat. 6, v. Mandelsloh in der GardeMaſchinengewehr-
Abteil. 1, x Grambſch an der Unteroff.Vorſchule in Greifenberg
i. Pomm., Schneider, Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt;
derſelbe iſt mit dem 1. April 1909 in das Jnf. Regt. 135 verſetzt,Lobeck, Erzieher am Kadettenhauſe in Köslin; derſelbe iſt mit
dem 1. April 1909 als Erzieher zur HauptKadettenanſtalt ver
ſetzt. v. Rieben, Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein.

Prinz zu ErbachSchönberg, Lt. im 1. Garde Regt. zu Fuß,
in dem Kommando bei der Botſchaft in Wien bis zum 31. März
1910 belaſſen. Vom 1. April 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung kommandiert: die Lts.: Lucke im Jnf.-Regt. 79 zum
Feldart.Regt. 45, Jaeger im Jnf. Regt. 170, zum Train-
Bat. 3. Verſetzt: die Lts.: x Magunng im Grem.Regt. 5, in
das Jnf.Regt. 152, v. Scheffer im JägerBat. 6, in die Ma-
ſchinengewehr Abteil. 7, v. Zitzewitz an der Unteroff.-Vorſchule
in Jülich, in das JägerBat. 6, Awe im Jnf.Regt. 18, zur
Unteroff.Vorſchule in Jülich, Mieth im Jäger-Bat. 2, in die
Maſchinengewehr Abteil. 4. v. Heemskerck, Lt. im Füſ. Regt.
Nr. 80, in das 4. GardeRegt. zu Fuß verſetzt; der ihm behufs
Uebernahme der Stellung als Gouverneur der Prinzen Hein-
rich XXXVIII. Reuß und Heinrich XI, II. Reuß bewilligte
Urlaub gilt mit dem 31. März 1909 als beendet. Boehm,
Oberlt. im Jnf. Regt. 167, vom 1. April 1909 ab behufs Ueber
nahme der Stellung als Gouverneur des Prinzen Heinrich XI, II.
Reuß bis auf weiteres beurlaubt. Boeck, Lt. der Reſ. des Pion.
Bats. 3, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Füſ.Regt. 39, als
Lt. mit Patent vom 14. März 1906 im genannten Regt. ange
ſtellt. Vom 1. April 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: Kluge, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 132 (Pader-
born), früher in dieſem Regt., zum Jnf.Regt. 50; während dieſer
e s ſein Patent als vom 4. März 1907 datiert an-
zuſehen, x Weishaupt, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 15, früher
in dieſem Regt., zum Jnf. Regt. 148; während dieſer Dienſt
leiſtung iſt ſein Patent als vom 18. September 1906 datiert an-
zuſehen. Wiederangeſtellt: die Lts. a. D.: Rahn in Berlin,
zuletzt im Jnf.Regt. 149, mit einem Patent vom 17. Mai 1902
als Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 61; derſelbe iſt vom 1. April
1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung zu dem letztgenannten
Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 14. Dezember 1902 datiert anzuſehen; x Nelius in
Berlin, zuletzt im Jnf. Regt. 176, mit einem Patent vom 14. Ja-
nuar 1900 als Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 82; derſelbe iſt vom
1. April 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung zu dem letzt-
genannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 9. Juni 1900 datiert anzuſehen. Frhr.
v. Reibnitz, Hauptm. und Komp.Führer an der Unteroff.-Vor-
ſchule in Wohlau, als Komp. Chef in das Jnf.Regt. 23, Barche
witz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 79, als Komp.Führer zur Unteroff.
Vorſchule in Wohlau, verſetzt. Verſetzt: die Lks.: x Frhr.
v. Schleinitz an der Unteroff. Schule in Ettlingen, in das Füſ.
Regt. 33, Röpcke im Jnf.-Regt. 173, zur Unteroff. Schule in
Sttlingen, v. dem Kneſebeck an der Unteroff. Schule in Pots-
dam, in das 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Plüskow im 1. Garde
Regt. zu Fuß, zur Unteroff. Schule in Potsdam. Trapp,
Hauptm. im Jnf. Regt. 141, kommandiert als Aſſiſt. bei der
GewehrPrüfungskommiſſion, als Mitglied zu dieſer Kommiſſion
verſetzt. Schäfer, Lt. im Jnf.-Regt. 82, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, als Aſſiſt.
zu dieſer Kommiſſion kommandiert. Hahn, Oberſt mit dem
Range eines Brig.Kommandeurs, Chef des Generalſtabes des
4. Armeekorps, zum Kommandeur der 14. Kav.Brig., von
Helldorff, Oberſtlt. und Abteil.Chef im Großen Generalſtabe des
4. Armeekorps, v. Weiſe, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Füſ.Regt. 40, unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee,
zum Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x v. Sydow, Kom
mandeur des Huſ.-Regts. 6, Frhr. v. Wechmar, Kommandeur
des Huſ.Regts. 8S, Hoeppner, Chef des Generalſtabes des
7. Armeekorps. Graf v. Blücher, Major beim Stabe des Drag.-
Regts. 17, unter Verſetzung zum Ulan.Regt. 4 mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Lenthe, Major im Kriegsmini-
ſterium, zum Stabe des Drag.Regts. 17 verſetzt. Frhr. von
Rotberg, Major im Ulan. Regt. 2, von der Stellung als Eskadr.
Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. von
Loeper, Rittm. im Drag. Regt. 14, mit dem 1. Mai 1909 als
Eskadr.Chef in das Huſ.Regt. 9 verſetzt. v. Koenigsegg,
Rittm. und Eskadr. Chef im LeibHuſ.Regt. 1, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim MilitärReitinſtitut, als Lehrer zu dieſem
Inſtitut verſetzt. Zu Eskadr. Chefs ernannt: Jlſemann,
Rittm. im Drag.Regt. 14, unter Verſetzung in das Huſ.Regt.
Nr. 13, v. Poellnitz, Rittm. im Leib-Huſ.-Regt. 1, Graf
v. Kanitz, charakteriſ. Rittm. im Ulan.-Regt. 9, unter Beförderung
zum Rittm., vorläufig ohne Patent, v. Dewitz, Oberlt. im Ul.-
Regt. 4, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent,
und Verſetzung in das Huſ.- Regt. 9. x Graf Henckel v. Donners
marck, Rittm. im GardeKür.Regt,, in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung im ReichsKolonialamt bis zum 31. März 1910
belaſſen. v. Lieres u. Wilkau, Oberlt. im LeibKür. Regt. 1,
vom 1. Juli 1909 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in Tokio kom
mandiert. v. Brauchitſch, Oberlt. im Ulan.-Regt. 5, in das
Drag. Regt. 4 verſetzt. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

v. Schmidt-Pauli im 3. Garde-Ulan.-Regt., Laſſen im
DragRegt. 10, Frhr. v. Schaezler im Drag. Regt. 14, Frhr.
v. Stenglin im Drag.Regt. 18, Frhr. v. Ziegeſar im Drag.
Regt. 19, Frhr. v. der Horſt im Huſ. Regt. 8, x v. Hofmann
im Huſ.Regt. 15, v. Brandt: gen. Flender im Ulan.- Regt. 10.
Verſetzt: die Lts.: v. Heydebrand u. der Laſa im Ulan. Regt. 1,
in das Drag.-Regt. 12, v. Eiſenhart-Rothe (Hans-Friedrich)
im Ulan.-Regt. 9, in das Ulan.-Regt. 4, Graf v. der Schulen
burgWolfsburg im GardeGren.Regt. 4, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 10, in dieſes Regt. v. Gru
nelius, Lt. der Reſ. des LeibDrag.-Regts. 24, vom 1. April 1909
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt. kom-
mandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
1. April 1909 datiert anzuſehen.

Zu Kommandeuren der betreff. Brigaden ernannt: von
Heineccius, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 1. Garde
Feldart.Brig., unter Belaſſung in dem Verhältnis als Flügel-
adjutant Sr. Maj. des Kaiſers, Frhr. v. Gillern, Oberſt, be-
auftragt mit der Führung der 17. Feldart.Brig. Sack, Oberſt
und Kommandeur des Feldart.Regts. 1 mit der Führung der
6. Feldart.Brig. beauftragt. x Moewes, Oberſtlt. und Abteil.
Kommandeur im Feldart.-Regt. 1, zum Kommandeur dieſes Regts.
ernannt. Frhr. v. Buddenbrock, Oberſtlt., beauftragt mit der
Führung des Feldart.Regts. 4, zum Kommandeur dieſes Regts.
ernannt. Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Beckmann,
Kommandeur des Feldart.-Regts. 63, Graf v. Kanitz, Kom
mandeur des 3. Garde-Feldart.Regts., Graf v. Reichenbach,
Kommandeur des Feldart.Regts. 60, Roediger v. Manteuffel,
Kommandeur des Feldart.Regts. 56. v. Stumpff, Oberſtlt.
und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 62, unter Verſetzung
zum Feldart.Regt. 5 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und Abteil. Kommandeure:

Credé im Feldart.-Regt. 15, Klipfel im Feldart.Regt. l,
Krahmer im Feldart.-Regt. 20. x Brigl, Major und Abteil.

Kommandeur im Feldart.-Regt. 38, mit Penſion und der Erlaub-
nis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und
m Vorſtand des Art.Depots in Stettin ernannt. x Burchardt
Major und Adjutant der 33. Div., als Abteil. -Kommandeur in das
Feldart.-Regt. 34 verſetzt. Klotz, württemberg. Major, kom

n



mandiert nach Preußen, bisher im Generalſtabe der 27. Div., zum
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 50 ernannt. Zu Abteil.
Kommandeuren ernant: die Majore: v. Zglinicki, Lehrer an der
Feldart.-Schießſchule, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 62,

von Schaewen beim Stabe des Feldart.-Regts. 6, unter Ver
ſetzung in das Feldart.-Regt. 30, Müller beim Stabe des
Feldart.-Regts. 52, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 1,

v. Krauſe beim Stabe des Feldart.-Regts. 388, Wellmann
beim Stabe des Feldart.-Regts. 57. 4& v. Kries, Hauptm. beim
Stabe des 2. Garde-Feldart.-Regts., in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuchs mit Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung in der
Gendarmerie zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk J Hamburg ernannt. Woltag, Hauptm. im
Feldart. Regt. 16, zum überzähl. Major befördert und zum Stabe
des 2. Garde-Feldart.-Regts. verſetzt.

Von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zu den
Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die Hauptleute Duck-
ſtein im Feldart.-Regt. 38, Schreiber im Feldart.-Regt. 52.
Verſetzt: die Hauptleute und Battr.-Chefs: v. Teichmann u.
Logiſchen im Feldart.-Regt. 4, zum Stabe des Feldart.-Regts. 6,

Schulte-Mönting im Feldart.-Regt. 22, als Platzmajor nach
Königsberg i. Pr., Beſeler im Feldart.-Regt. 69, als Lehrer
zur Feldart.-Schießſchule. Wachs, Hauptm. im Feldart.-Regt.
Nr. 9, mit dem 1. Mai 1909 als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt.
Nr. 50 verſetzt. Zu Battr.-Chefs ernannt: die Hauptleute:

Düring im Feldart.-Regt. 16, unter Verſetzung in das Feld-
art.-Regt. 35, Frhr. v. Puttkamer im Feldart.-Regt. 47,

Mertens im Feldart.-Regt. 69. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: Schober im Feldart.-Regt. 11, Müller im Feldart.
Regt. 17, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonial-
amt, Temme im Feldart.-Regt. 30, Groneweg im Feldart.
Regt. 40, Bergmann im Feldart.-Regt. 63

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Stollberg, Abteil.
Chef bei der Art.-Prüfungskommiſſion, Jlſe, Chef des General
ſtabes 18. Armeekorps. Frieſe, Major und Bats.-Kommandeur
im Fußart.-Regt. 8, mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und zum Vorſtand
des Art. Depots in Thorn, Lemmer, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Fußart.-Regt. 15, mit Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Oſterode (Meldeamt
Soldau), ernannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Oberlts.: Soller im Fußart.-Regt. 8, Uhlenbruck im
Fußart.-Regt. 9, Huber im Fußart.-Regt. 11. Zu Oberlts.,
vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.: Hartig im Fußart.
Regt. 4, v. Hülſt im Fußart.-Regt. 6, Janſen, Petri im
Fußart.-Regt. 7, Preuß im Fußart.-Regt. 15. Zu Oberſten
befördert: die Oberſtlts.: Martini in der 4. Jngen.-Jnſp. und
Jnſpekteur der 6. Feſtungs-Jnſp., Hildemann, Chef des Stabes
der General-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der
Feſtungen. Helm, Major und Mitglied des Jngen.-Komitees,
zum Oberſtlt. befördert. Verſetzt: die Hauptleute: Dobberkau,
Adjutant der 3. Pion.-Jnſp., zum Stabe des Pion.-Bats. 2,

Boütin, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 8, deſſen Kommando zur
Kriegsſchule in Glogau mit dem 12. Februar 1909 abgelaufen iſt,
in die 4. Jngen.-Jnſp., Calſow, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 21,
in die 1. Jng.-Jnſp. die Oberlts.: x Hertzberg im Pion.-Bat. 18,

Hollatz im Pion.-Bat. 19, in die 1. Jngen.-Jnſp. x Lühl,
Oberlt. in der 1. Jng.-Jnſp., zum Adjutanten der 3. Pion.-Jnſp.
ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform des Pion.-
Bats. 4. x Schmid, Oberlt. im Pion.-Bat. 10, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. x v. Werner, Oberſt und Vorſtand der Ver
ſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, zum Kommandeur des Eiſen-
bahn-Regts. 2, Meſſing, Oberſt und Kommandeur des Eiſen
bahn-Regts. 2, zum Vorſtand der Verſuchs- Abteil. der Verkehrs
truppen ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Schmiedecke, Abteil.
Chef im Kriegsminiſterium, Winkler, Direktor der Militär-
Eiſenbahn. Verſetzt: Potſchernick, Major beim Stabe des
Eiſenbahn-Regts. 2, als Bats.-Kommandeur in das Eiſenbahn
Regt. 1; die Hauptleute: Krenzlin, Mitglied der Verſuchs-Ab-
teilung der Verkehrstruppen, unter Beförderung zum Major, vor-
läufig ohne Patent, g. Stabe des Eiſenbahn-Regts. 2, Gonell,
Komp.-Chef in der Betriebs- Abteil. der Eiſenbahn-Brig., als Mit-
glied zur Verſuchs-Abteil der Verkehrstruppen, Cumme, Komp.-
Chef im Telegraphen-Bat. 2, in die Betriebs-Abteil. der Eiſen-
bahn-Brig. Günther, württemberg. Hauptm. ohne Poatent,
kommandiert nach Preußen, bisher Oberlt. und Führer des würt-
temberg. Detachements des Telegraphen-Bats. 1, dem Telegr.-Bat.
Nr. 2 als Komp.-Chef überwieſen. Nörr, württemberg. Oberlt.
im Telegraphen-Bat. 1, aus dieſer Stellung behufs Verwendung
als Führer des württemberg. Detachements des Telegraphen-Bats.Nr. 1 ausgeſchieden. Echoof Oberlt. im Luftſchiffer-Bat.,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum
Komp.-Chef ernannt. Der Charakter als Hauptmann verliehen:
den Oberlts.: Bartſch (Fritz) im Eiſenbahn-Regt. 1, Her
warth v. Bittenfeld im Luftſchiffer-Bat., dieſer unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe. x Böwing, Oberlt. im Eiſenbahn-Regt. 1, vom 1. April
1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn-Abteil.
des Großen Generalſtabes kommandiert. Frhr. v. Richthofen,
Oberlt. in der Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. v. Renner, württemberg. Oberſt
und Direktor der 3. Train-Direktion, von dieſer Stellung ent-
hoben. Gutzeit, Oberſtlt. und Kommandeur des Train-Bats.
Nr. 15, unter Beförderung zum Oberſten zum Direktor der 3.
Train- Direktion ernannt. Cruſius, Oberſtlt. und Jnſpizient
des Truppen und Train-Feldgeräts, zum Oberſten befördert.

Orff, Oberſtlt. und Kommandeur des Train-Bats. 9, in gleicher
Eigenſchaft zum Train-Bat. 15 verſetzt. Vogel, Major beim
Stabe des Train-Bats. 17, zum Kommandeur des Train-Bats. 9
ernannt. Frhr. v. Eckhardtſtein, Rittm. im Train-Bat. 17, von
der Stellung als Komp.-Chef enthoben und zum Stabe des Bats.
übergetreten. Cohen, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat.
Nr. 13, unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg
in das Train-Bat. 17 verſetzt. Hoffmann, Oberlt. im Train-
Bat. 15, zum Rittm. ohne Patent mit einem Dienſtalter vom
24. Februar 1909 befördert und nach Württemberg behufs Ver-
wendung als Komp.-Chef im Train-Bat. 13 kommandiert. v.
Elbe, Rittm. und Komp.-Chef im TrainBat. 9, mit Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Hohen-
ſalza, v. Heyne, Oberlt. im Train-Bat. 9, unter Beförderung
zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef, ernannt.

Kobe v. Koppenfels, Oberlt. im Huſ.-Regt. 13, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 8, in dieſes Bat. verſetzt.

Spindler, Oberlt. im Train-Bat. 10, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 3. Armeekorps,
zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots ernannt. Zu Oberlts.,
vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.: Haertel im
Garde-Train-Bataillon, Meher im Train-Bataillon 8,

Krauſe im Train-Bat. 17, kommandiert zur Dienſtleiſtung
heim Traindepot des Gardekorps. x Peiper, Lt. im Train-Bat. 6,
in das Train-Bat. 15 verſetzt. Gravenſtein, Oberſtlt. z. D.
und Vorſtand des Art. -Depots in Königsberg i. Pr., der Charakter
als Oberſt verliehen. x Reinhardt, Major und Direktor der Art.
Werkſtatt in Lippſtadt, zum Oberſtlt. befördert. Krocker,

Major z. D., zuletzt Abt. -Kommandeur im Feldart.-Regt. 26, unter
Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Feldart.-Regts. 18, zum Vorſtand des Art. Depots in Saarlouis
ernannt. George, Oberlt. im Feldart.-Regt. 6, in dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung beim Feuerw.-Laboratorium in Span
dau vom 1. April 1909 ab auf unbeſtimmte Zeit belaſſen.

Winghofer, württemberg. Oberlt. im Jnf. Regt. 126, vom
1. April 1909 ab auf ein Jahr nach Preußen kommandiert, für
dieſe Zeit der Gewehrfabrik in Spandau zur Dienſtleiſtung über-
wieſen. Schultz, Major in der Zenträl Abteil. der Feldzeug-
meiſterei, von der Stellung als Mitglied der Studienkommiſſion
der Militärtechniſchen Akademie enthoben. Weidlich, Major
und Verwaltungsdirektor bei der Art.-Werkſtatt in Spandau,

n

unter Belaſſ in ſeiner Stellung Mitglied der Studien-kommiſſion der Milltartechniſchen dlademie ernannt. Verſetzt:

die Hauptleute: Friſch, Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, als Saite ch in das Feſvart dent W Gaertig,
Battr.-Chef im Feldart.Regt. 47, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Hannover, Ruſt, Komp.-Chef im Jnf. Regt. 131, als Lehrer
zur Kriegsſchule in Hannover. Flaiſchlen, württemberg.

und Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, von dieſer
ellung behufs Verwendung als Komp.Chef im Gren.Regt.

Nr. 119 enthoben. Pies, Oberlt. im Jnf. Regt. 30, von dem
Kommando an der Kriegsſchule in Neiße, Heſſe Edler v. Heſſen
thal, Lt. im 8. GardeUlan.Regt., von dem Kommando als In
Offizier an der Kriegsſchule in Hannover, enthoben. Als
Inſp. Offiziere kommandiert: die Oberlts.: v. Tippelskirch im
GardeGren. Regt. 3, zur Kriegsſchule in Neiße, Schnacken
berg im Feldart.Regt. 27, zur Kriegsſchule in Hannover. Ver
ſetzt: die Hauptleute: Arretz, ſang be am Kadettenhauſe
in Plön, in das Jnf. Regt. 67, Wilcke, Komp.Chef im Jnf.
Regt. 66, zum Kadettenhauſe in Plön. Mit dem 1. April 1909
verſetzt: a) in das J v. OppelnBronikowski,

Brünmig, Oberlts., Platen, Lt., Erzieher an der Haupt
Kadettenanſtalt, unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt; b) von der
Haupt Kadettenanſtalt: die Oberlts.: Müller, in das Jnf.
Regt. 118, Roehr, in das u Reg 154, Schmittendorff,
in das Jnf.Regt. 46; der Oberlt. und Erzieher Graumann,
in das Jnf.-Regt. 113; die Lts. und Erzieher: Deichmann, in
das Jnf. Regt. 135, Rehymann, in das Jnf. Regt. 58; c) zur
Haupt Kadettenanſtalt als Erzieher: die Oberlts.: Moſchner
im Jnf.Regt. 97, Witthauer im Füſ.Regt. 36; die Lts.:

v. Bomsdorff im Feldart.-Regt. 57, kommandiert zur Ver-
tretung eines Erziehers ar der HauptKadettenanſtalt, Zacha
rige, Erzieher am Kadettenhauſe in Bensberg, Haberlandt,
Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein, Rudolph im
Jnf.-Regt. 22; d) zum Kadettenhauſe in Bensberg als Erzieher:

v. Reden, Lt. im LeibGren. Regt. 8; e) vom Kadettenhauſe
in Köslin: Morgenſtern, Lt., in das Jnf.-Regt. 150, Ringe,
Lt. und Erzieher, in das Jnf.Regt. 84; zum Kadettenhauſe
in Köslin als Erzieher: die Lts.: v. Below im Jnf.Regt. 172,

Morré im Jnf. Regt. 163, Ebeling im Jnf.Regt. 157;
g) vom Kadettenhauſe in Karlsruhe: Seidenſtücker, Lt. und
Ergzieher, in das Jnf.Regt. 60; h) zum Kadettenhauſe in Karls-
ruhe als Erzieher: Müller, Lt. im Jnf.Regt. 113; vom
Kadettenhauſe in Naumburg a. S.: v. Sodenſtern, Oberlt. in
das Jnf.-Regt. 81; k) zum Kadettenhauſe Naumburg a. S. als
Erzieher: v. Block, Lt. im Jnf.Regt. 49; 1) S Kadetten
hauſe in Oranienſtein als Erzieher: die Lts.: hr im Jnf.
Regt. 131, Rocholl im Jnf.Regt. 79; m) vom KHadettenhauſe
in Plön: KrahmerMöllenberg, Oberlt. und Erzieher, in das
JägerBat. 10 mit Patent vom 16. November 1902, v. Wide-
ünd, Lt. und Erzieher, in das Garde-Gren. Regt. 3; n) zum
Kadettenhauſe in Plön als Erzieher: die Lts.: Bauer im
Jnf.-Regt. 158, v. Ditfurth im 3. GardeRegt. zu Fuß;
0) vom Kadettenhauſe in Potsdam: Hencke, Lt., in das Gren.
Regt. 2; die Lts. und Erzieher: Frhr. v. Wachtmeiſter, in das
Jnf.Regt. 145, v. Krauſe, in das Jnf.-Regt. 147; p) zum
Kadettenhauſe in Potsdam als Erzieher: die Lts.: Gerlach imJnf.-Regt. 146, Serini im In giegt. 137, Niemoeller im
Jnf.-Regt. 130; vom Kadettenhauſe in Wahlſtatt: Prowe,Lt. und Erzieher, in das Jnf. Regt. 14; r) zum Kadettenhauſe
in Wahlſtatt als Erzieher: Greverus, Lt. im Jnf. Regt. 152.
x Glette, Hauptm. und Militärlehrer am Kadettenhauſe in
Hranienſtein, mit dem 1. April 1909 in gleicher Eigenſchaft zur
HauptKadettenanſtalt verſetzt. Cremer, Oberlt. am Kadetten
hauſe in Oranienſtein, mit dem 1. April 1909 zum Militärlehrer
an dieſem Kadettenhauſe ernannt.

Der Charakter als Oberſt verliehen: den Majoren z. D.
Kärnbach, PferdevormuſterungsKommiſſar in Neumünſter,
Wahle, PferdevormuſterungsKommiſſar in Marienburg. Mit

dem 1. April 1909 verſetzt: Henning, Oberſtlt. z. D. und
PferdevormuſterungsKommiſſar in Braunsberg, in gleicher
Eigenſchaft nach Gießen, v. Bülow, Major z. D. und Pferde-
vormuſterungsKommiſſar in Bartenſtein, in gleicher Eigenſchaft
mach Braunsberg, v. Normann, Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Goldap, Dumſtrey, Hauptm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Wehlau, zum Landw.BezirkTitſit, Cetto, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Oſtrowo, zum Landw.Bezirk Beuthen in Ober-Schleſien,

v. Rockenthien, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Oſtrowo, zum Landw.Bezirk Tilſit. Blanckenhorn,
Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in Köln, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks
offizier beim Landw.Bezirk Thorn (Meldeamt Brieſen) ernannt;
derſelbe iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Landw. Bezirk
Köln, deſſen Uniform er zu tragen hat, kommandiert. Finner,
Oberſtlt. und Vorſtand des Bekleidungsamtes des 10. Armee-
korps, zum Oberſten befördert. Von den zur Dienſtleiſtung bei
den Bekleidungsämtern kommandierten Offizieren als Mitglieder
zu den betreff. Bekleidungsämtern verſetzt: die Hauptleute:

Plate im Jnf.Regt. 50, zum Bekleidungsamte des Garde
korps, Fleck im Jnf.-Regt. 66, zum Bekeidungsamte des
4. Armeekorps, v. Waldheim im Gren.Regt. 7, zum Beklei
dungsamte des 5. Armeekorps, Heinze im Jnf.Regt. 52, zum
Bekleidungsamte des 6. Armeekorps, Münter im Jnf.Regt.
Nr. 137, zum Bekleidungsamte des 7. Armeekorps, v. Runckel
im Jnf.Regt. 164, zum Bekleidungsamte des 9. Armeekorps,

v. Unruh am Kadettenhauſe in Köslin, zum Bekleidungsamte
des 9. Armeekorps, Müller im Jnf.Regt. 99, zum Beklei
dungsamte des 15. Armeekorps, v. Stechow im Jnf.Regt. 129,
zum Bekleidungsamte des 17. Armeekorps. v. Studnitz,
Oberſtlt. und Brigadier der 4. Gend.Brig., der Charakter als
Oberſt verliehen. Löwe, Hauptm. beim Korpsſtabe der Land
gendarmerie und Lehrer an der Gendarmerieſchule in
Wohlau, mit dem 1. April 1909 in die 6. Gend.Brig. verſetzt.
x Bartels, Hauptm. in der 4. Gend.Brig., mit dem 1. April 19009
unter Verſetzung zum Korpsſtabe der Landgendarmerie zum
Lehrer an der Gendarmerieſchule in Wohlau ernannt. Graf
v. Oriola, Hauptm. in der 6. Gend.-Brig., mit dem 1. April 1909
in die 4. Gend.Brig. verſetzt. v. Treskow, Hauptm. in der
1. Gend.-Brig., in die 3. Gend.Brig. verſetzt. Reinhart,
Hauptm. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als Bezirks
offizier beim Landw.Bezirk Beuthen in Ober-Schleſien, von
dieſem Kommando enthoben und als Hauptm. mit ſeinem Patent
vom 27. Januar 1904 in der 1. Gend.Brig. angeſtellt. Als Lts.
und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps verſetzt: die Lts.
der Reſ.: Boden (IV Berlin) des Jäger-Bats. 4, v. Lippa
(IV Berlin) des Jäger-Bats. 6. Biebler, penſ. Wachtm., bisher
im Ulan.-Regt. 6, der Charakter als Lt. verliehen. v. Barfus,
Major und Kommandeur des Oſtaſiat. Detachements, zum Oberſt-
leutnant befördert.

Aus der Marine ſcheiden am 31. März aus und werden mit
dem 1. April 1909 im Heere angeſtellt: Schlegner, Hauptm. im
I. SeeBat. und Lehrer an der Marineſchule, als Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 165; demſelben iſt gleichzeitig ein auf den 28. Jänuar
1899 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen, Step
puhn, Oberlt. im I. See-Bat., im Jnf.-Regt. 81, Firmenich,
Oberlt. im I. See-Bat., im Jnf.Regt. 116. v. dem Kneſebeck,
Lt. in der StammBattr. des 3. StammSeeBats., ſcheidet am
10. April aus der Marine aus und wird mit dem 11. April 1909
unter Beförderung zum Oberlt. im Feldart.-Regt. 25 angeſtellt.

Aus dem Heere ſcheiden am 31. März aus und werden mit dem
1. April 1909 in der Marine angeſtellt: Polmann, Hauptm. u.
Komp.Chef im Jnf.Regt. 165, im I. SeeBat.; gleichzeitig iſt der
ſelbe zum Lehrer an der Marineſchule ernannt; König, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 136, im I. See-Bat., Baum, Lt. im Füſ. Regt. 38,
im T. SeeBat., die beiden letzteren unter Enthebung von dem
Kommando nach Berlin zum S des Seminars für orien-
taliſche Sprachen. Schulz, Lt. im J. 98, mit dem
31. März 1909 von dem Kommando nach Berlin zum Beſuch des
Seminars für orient. Sprachen enthoben. Schimmelfennig,

Major im Kommando der Schutztruppen im Reichs Kolonialamt,
ſcheidet am 31. März aus dieſem aus und wird mit dem 1. April
1909 als Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 69 angeſtellt. Aus
der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. März aus und
werden mit dem 1. April 1909 im Heere angeſtellt: Pierer,
Major, als Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 67, x Ehringhaus,
Oberlt., in der 4. Jngen.-Jnſp., Mehyer, Lt., bei den Reſ.-Offi-
ieren des Feldart.-Regts. 26, v. Meien, Lt. in der Schutztruppefur Südweſtafrika, bis zum 30. April 1909 zur Dienſtleiſtung beim

Ulan.-Regt. 13 kommandiert. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: dem Oberarzt: Dr. Breuſtedt in der Schutz
truppe für Südweſtafrika; gleichzeitig iſt derſelbe im Heere bei
den Sanitätsoffizieren der Landw. 1. Aufgebots wiederangeſtellt.
Ein einjähriger Urlaub bewilligt: den Rittmeiſtern: x Frhr. v.
Senden im Huſ.-Regt. 16, unter Enthebung von der Stellung alsEskadr.-Chef, vom 20. März 1909 ab, Veyer im Huſ.-Regt. 17,

r Frrhebung von der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 1. April
ab.

Zu Lts. mit Patent vom 23. März 1907 befördert: die Fähn-
riche: Graf v. Spee im LeibGarde-Huſ.-Regt., du Bois im
Gren. Regt. 2, Fullbrecht im Jnf.-Regt. 14, Hohenberg im
Füſ.-Regt. 34, v. Hegel im Jnf.-Regt. 26, Hoffmann im
Gren. Regt. 6, Racovitza im Drag.-Regt. 7, Aldea im Feld-
art. Regt. 23, v. Dechend im Drag.Regt. 16, Gattermann im
Jnf. Regt. 171, v. Heyden im LeibDrag.-Regt. 20, Vierordt
im Feldart.Regt. 14, Wagner im Gren.-Regt. 5, van der
Elſt im Feldart. Regiment 25, Heſſe im Jäger-Bat. 9,

Müller, Schleicher im Fußart.Regt. 7, x Schütz im Fuß-
art.-Regt. 13, Mußgnug im Pion.Bakt. 1, x Specht im Eiſen
bahnRegt. 1, Jrmiſch im Eiſenbahn-Regt. 3, Nippe im
TelegraphenBat. 1. Zu Lts. befördert: die Fähnriche: Graf
v. Matuſchka Frhr. Toppolczan und Spaetgen im Garde-Gren.
Regt. 4, v. Wallenberg im 1. Garde-Feldart.-Regt., Nadolny,Stenzel im Jnf.-Regt. 43, Galle im Juf. Re t. 45,

v. Puttkamer, Schultz im Gren.-Regt. 9, Reinecke,
Zimmermann im Füſ.-Regt. 35, v. Winterfeld im Ulan.

Regt. 16, Mevius im Jnf.-Regt. 19, Brückner im Jnf.Regt.
Nr. 23, Kocks, Friſch im Jnf.-Regt. 62, Mittermaier im
Jnf.Regt. 57, x v. Göldel im Jnf.-Regt. 28, Kleszczewski im
Jnf. Regt. 29, Meißenburg im Jnf.Regt. 84, v. Schleicher
im Feldart.-Regt. 24, Crotogino, Brack im Jnf.Regt. 79,

Frhr. v. Giſe im Drag.-Regt. 21, Staar im Train-Bat. 17,
dieſer unter Verſetzung in das Train-Bat. 2, à Damm, Rocco
im Jnf. Regt. 116, Braun im Jnf.-Regt. 166, Backof im
Jnf. Regt. 168, v. Hehdebrand u. der Laſa im Jäger-Bat, 5,

Stavenhagen im JägerBat. 8, v. Whyszecki, x Schulenburg
im GardeFußart.Regt., Gerdes, Jordan im Fußart.Regt.
Nr. 2, Gebhardt im Fußart.-Regt. 6, Hertzberg im Pion.-
Bat. 21. Zu Fähnrichen befördert: der charakteriſ. Fähnrich

Maſch im Jnf.-Regt. 85; die Unteroffiziere: Graf v.
Schwerin, Schmidt v. Knobelsdorf im 4. GardeRegt. zu Fuß,

Cranz im Gren.-Regt. 3, Auſten im Jnf. Regt. 151,
v. Randow im Gren.-Regt. 7, Neumann im Jnf.-Regt. 19,
Mendrzyk im Jnf.Regt. 154, Werfft im Jnf.Regt. 63,
Bettingen im Jnf.-Regt. 70, x Graf v. Walderſee im Drag.

Regt. 17, Haarde im Jnf.-Regt. 78, v. Kotze, v. Werner
im Leib-Gren.-Regt. 1009, Bernsau im Jnf.-Regt. 114,

Keller, Heinemann im Jnf.-Regt. 142, x Fuchs, Schaal
im Drag.Regt. 22, Bailer im Feldart.-Regt. 30, Richter im
Jnf.-Regt. 136, Woelky im Ulan.Regt. 11, Hepp im Ulan.
Regt. 15, v. Kühne im LeibHuſ.Regt. 1, Gerhard im Jnf.
Regt. 88, Mersmann im Jnf.-Leibregt. 117, Otzmann im
Jnf.-Regt. 166, Zietlow im Fußart.-Regt. 2, Stemmer-
mann, Gilbert im Fußart.Regt. 14, v. Donat im Eiſen-
bahnRegt. 1, Straube im TelegraphenBat. 4. Zu Fähnrichen
ernannt: Klaproth, Vizefeldwebel im Jnf.Regt. 160,

v. Oberkamp, Vizewachtm. im Huſ.Regt. 9.
In Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen

Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.-Lts.: Frhr. v. Falken-
ſtein, Kommandant von Graudenz, v. Saliſch, Kommandant
von Spandau; die Gen.-Majore: v. Kotze, Kommandeur der
67. Jnf.-Brig., Bachelin, Kommandeur der 86. Jnf.Brig.,

v. Dufais, Kommandeur der 32. Jnf.-Brig., Haneſſe,
Kommandeur der 80. Jnf.-Brig., Frhr. v. Manteuffel, Kom
mandeur der 14. Kav.Brig., dieſe fünf unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Lt., Keppler, Kommandeur der 77. Jnf.
Brig., Rafalski, Kommandeur der 79. Jnf.-Brig., Dein-
hard, Kommandeur der 6. Feldart.-Brig., v. Brozowski,
Kommandant von Glogau, x v. Carnap, Kommandant von
Diedenhofen; die Oberſten: v. Bonin, Kommandeur des Jnf.
Regts. 24, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major,

v. Reichenbach, Kommandeur des Jnf.-Regts. 149, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform; die Mojore: Frhr.
v. MeyernHohenberg, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem
Herzog von Sachſen-Coburg und Gotha, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Leib-Gren.-Regts. 109, Moeller,
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 57, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 23, Schiller,
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 30, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform; der Hauptm.: Schmidt,
Komp.-Chef im Jnf. Regt. 72. Auf ihr Geſuch zu den Reſ.-
Offizieren der betreff. Truppenteile übergeführt: der Oberlt.:

Frhr. v. Entreß-Fürſteneck im Huſ.-Regt. 7; die Lts.: Frhr.
v. Uckermann im Garde-Schützen-Bat., unter Enthebung von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 15, Frhr.
v. Düring im Leib-Gren.-Regt. 8, von Duhn, im Jnf.-
Regt. 76, Mack im Drag.-Regt. 1, v. Witzleben-Normann
im Leib-Drag.-Regt. 20, v. Trotha im Huſ.-Regt. 10,

Bielitz im Feldart.-Regt. 55, Müller im Train-Bat. 3.
v. Bonin, Lt. im 2. Garde-Feldart.-Regt., auf ſein Geſuch

zu den Offizieren der Garde-Landw. 1. Aufgebots des 2. Garde-
Feldart.-Regts. übergeführt. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: den Oberſten: x Frhr. v. Liebenſtein, Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 46, Oehme, Kommandeur des Ulan.
Regts. 4, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-
Uniform; den Oberſtlts.: Rieſe, Kommandeur des Feldart.
Regts. 5, unter Verleihung des Charakters als Oberſt und mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, v. Gladiß,
in der 3. Gren.-Brig., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Gren.-Regts. 12; den Majoren: v. Klinckowſtröm
beim Stabe des Ulan.-Regts. 2, unter Verleihung des Charakters
als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Ulan.-Regts. 3, Trott, Bats.-Kommandeur im Eiſenbahn-
Regt. 1, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der
Schutztruppe für Südweſtafrika, Fretter, Abteil. Komman-
deur im Feldart.-Regt. 50, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Feldart.-Regts. 14; den Hauptleuten: v. Uſedom,
Komp.-Chef im 4. Garde-Regt. zu Fuß, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, Weidmann, Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 84, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Gren.-Regts. 5, Dinglinger, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 85,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 990,

v. Gerlach, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 60, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; den Rittmeiſtern:

Frhr. Raitz v. Frentz, Eskadr.-Chef im Huſ. Regt. 9, unter
Verleihung des Charakters als Major, Lewald, Eskadr.-Chef
im Huſ.-Regt. 9, Frhr. v. Kleydorff, Eskadr.-Chef im Huſ.
Regt. 13, allen drei mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform; den Oberlts.: Hermann im Jnf.-Regt. 51,
unter Verleihung des Charakters als Hauptm., mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, v. Baer im Gren.
Regt. 110, x Frhr. v. Schlotheim im 2. Garde-Drag.Regt.,

v. Jtzenplitz im Drag.-Regt. 4, Weber in der 2. Jngen.
Jnſp., dieſen beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der
ArmeeUniform.

(Fortſetzung folgt.)
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